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Unsere verehrlichen

| §r Kostabonnenten 5 ®
Utien wir höflichst, die Bestellung auf die „ Badische Presse* für
z«r ll . Quartal 1902 ( April , Mai tiitb Juni )
^fälligst sofort bet dem nächsten Postamt aufgeben zu
nollen . Nur in diesem Falle kann die prompte Lieferung
furch die Post vom 1 . April ab erfolgen. Nach einer
Malischen Bestimmung sind bei Bestellungen, welche nach dem
■26 . März erfolgen, für die Nachbestellung 10 Pf. extra zu
vergüten . Wir bitten deshalb um recht baldige Erneuerung
der Postbestellung. Sämmtliche Briefträger nehmen ebenfalls
Ästeüuugei, an und sind von der Postbehörde befugt, in der Zeit
vom 15 . bis zum 25. im letzten Monat des Vierteljahres die
Zahlung des Zeitungsgeldes für das nächste Quartal anzunehmen
::ud rechtsgültig zu quittiren.

Badischer Landtag .
2. Kammer

A Karlsruhe , 17 . März .
62. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 41^ Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskommisiäre.
Sekretär Rohrhnrst zeigte die neuen Einläufe cm .
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Wacker ( Ctr . ) berichtete Namens der Budgetkonrmission über

dar Budget des Ministeriums des Innern für 1902— 03 und zwar :
Ausgabe -Titel 12 Heil- und Pflcgeanstalten , 8 . Autzerordentlicher

Etat 88 1 und 2 .
Ausgabe - Titel 13 , Befferungs- und Erziehungsanstalten , 8 . Außer¬

ordentlicher Etat tztz 1—3. '

Es handelt sich hier um verschiedene Bauarbeiten , über die jetzt schon
berathen werden soll, damit dieselben in Angriff genommen werden
können. Die Kommission hatte keinen Anlaß , eine oder die andere der
Positionen zu beanstanden. Sie kommt deshalb zu dem Anträge , die
Positionen zu bewilligen. Im Einzelnen ist zu bemerken: Bei Aus¬
gabe -Titel 12 werden angefordcrt : Par . 1 . Verlegung der Küche und
Waschküche sowie des Elektrizitätswerkes und Einrichtung der Warm¬
wasserversorgung in der Heil- und Pslegeanstalt Jllenau , 1 . Rate ,
300 000 Mark ; Par . 2 . Errichtung einer Irren - , Heil- und Pflege¬
anstalt mit Ackerbaukolonie bei Emmendingcn 13 000 Mark . Ber
Ausgabe -Titel 13 werden angefordert : a - Polizeiliches Arbeitshaus .
Bar. 1 . Bauliche Veränderungen im Anstaltsgebäude 16 360 Mark ;
Par . 2 . Ankauf des AnwesenS der Schloßmühle in Kislau 76 690 Mk . ;
b. Erziehungsanstalt Flehingen . Par . 3 . Bauausführung in der An¬
stalt Flehingcn 70 000 Mark.

Ausgabetitel 12 Paragraphen 1 und 2 wurden ohne Debatte ange¬
nommen . Auch die Paragraphen 1 bis 3 des Ausgabetitel 13 fanden
debattelose Annahme.

ES erfolgte hierauf die Fortsetzung der allgemeinen Berathung des
EudgetS des Ministerium deS Innern .

Abg . Hng ( Ctr . ) brachte verschiedene Wünsche lokaler Art zur
Sprache. Er befürwortete bezüglich der Erstellung des Landungssteges
in Immenstaad eine möglichste finanzielle Schonung dieser Gemeinde.
Bei Berathung des vorliegenden Budgets erscheint es angebracht, auch auf
die Finanzverhältnisse der Gemeinden hinzuweisen. Die Gesammtum -
lage im Lande belaufe sich auf 19 Millionen Mark . Sie ist höher als
die direkte Steuer , die auf 14 Millionen Mark veranschlagt ist. Die
Gesam: schulden der Gemeinden betragen 121 Millionen Mark . Diesen
Schulden steht ein reines Vermögen von 821 Millionen gegenüber. Wenn
man die Durchschnittsziffer der Gemeinden zieht, so findet man , daß
der Umlagefuß von Jahr zu Jahr steigt . Angesichts dieser Thatsache ist
es erfreulich, daß die Regierung die Zuwendungen an die Gemeinden
erhöht hat . Wenn Gemeindeauslagen für Staatszwecke gemacht werden,
so ist es ganz naturgemäß , daß der Staat den Gemeinden entgegen¬
kommt . Der Herr Minister hat über die politische Stellung der Be¬
zirksbeamten gesprochen , aber das , was er anfänglich gesagt, später wie¬
der abgeschwächt. Der Herr Minister hat unter Anderem ausgeführt ,
daß bei dem einheitlichen Geist , der in der Verwaltung herrschen muß,
der Bezirksbeamte freie Bewegung hat . Ich möchte nun cm die Regier¬
ung die Anfrage richten , ob ein kirchentreuer Katholik, der sich auch am
höchsten katholischen Feiertage nicht scheut, seine Religion nach Außen
zu bethätigen, in die Verwaltung ausgenommen werden kann. Der
Redner befürwortete sodann eine Erhöhung der Zuwendungen cm die
Kreise und der Entschädigungssätze für Einquartirung .

Abg . Höring (natl . ) : Dem günstigen Urtheile, das über die Be¬
zirksbeamten gefällt wurde, kann ich mich nur anschließen. Wünschen
möchte ich aber, daß man da und dort etwas weniger schroff austritt . Auch
heute möchte ich die Regierung wieder auf die Mißstände am Lahrer
Amtsgericht aufmerksam machen und sie ersuchen, dieselben zu beseitigen.
Den Wünschen auf Befferstellung der Bezirksgeometer und auf Erhöhung
der Sätze für Einquartirungsleistungen trete auch ich bei. Was die
Ausführungen über die Krankenschwestern betrifft , so will ich bemerken,
daß die Thätigkeit dieser Schwestern hoch angeschlagen werden muß . Das
kann aber nicht zugegeben werden, daß die Schwestern an den Aerzten
Kritik üben.

Abg. Armbruster (Ctr . ) : Die Wünsche auf Befferstellung der
Bezirksgeometer und Schutzleute theile auch ich . Das Verlangen , eine
neue Landesbauordnung zu schaffen , kann man nur unterschreiben. Mil
der Einführung einer neuen Bauordnung kann auch die Wohnungsfrage
eine bessere Regelung finden. In verschiedenen Städten ist auf diesem
Gebiete bereits Erfreuliches geleistet worden. Trotzdem haben wir noch
in mancherlei Beziehung solche Verhältnisse, daß man wohl sagen darf ,
die Wohnungsfrage wird noch nicht derart gewürdigt, wie sie es ver¬
dient . Es wird verlangt , die Wohnungsfrage reichsgesetzlich zu regeln .
Das scheint mir aber Zukunftsmusik zu sein . Wenn die neue Bauord¬
nung nicht nur die baupolizeilichen Vorschriften im Auge hat , sondern
sich auch von andern Gesichtspunkten leiten läßt , dann wird eine Besser-
ung erzielt werden. In seinen weiteren Darlegungen wies der Redner
darauf hin, daß seiner Zeit verschiedene Bezirksämter aufgehoben worden
sind . Später haben es die Verhältnisse nothwendig gemacht , daß einige
dieser Bezirksämter wieder errichtet wurden. Auch für Kenzingen hat
sich das Bedürfnitz herausgestellt, daß dort das einstmals aufgehobene
Bezirksamt wieder erstellt wird. Das Verlangen Kenzingens ist durch¬
aus berechtigt . Ein Bezirksamt in Kenzingen würde vollauf be¬
schäftigt sein .

Abg . Brritner ( Ctr . ) trat für die Wiedererrichtung eines Bezirks¬
amts in Philippsburg ein . Ich hoffe , daß die Regierung dem Wunsche
der Stadt Philippsburg bald willfahren wird . Der Abg . Zehnter hat
sich für die Errichtung der Bezirkssparkassen ausgesprochen. Die Be¬
merkungen der Regierung zu dieser Anregung haben mich gefreut , weil die

Regierung nicht will , daß bezüglich der Errichtung von BezirkSsparkasien
auf die Gemeinden keinen Druck ausgeübt wird. Die Regierung verlangt
daß von den Ueberschüssen der Sparkassen Beträge für öffentliche Kran ,
kenhäuser verwendet werden. Für Philippsburg ist nun ein eigene -
Krankenhaus nicht nothwendig, da es in Folge einer Stiftung Freiplätze
im Bruchsaler Krankenhause hat . Philippsburg ist aber mit der Er¬
richtung eines Bezirksspitals dortselbst einverstanden, wenn di»
Fürst Stirum -Stiftung für dasselbe verwendet werden kann.

Ministerialrath Glöckner : WaS die letztere Anregung betrifft
möchte ich bemerken , daß ein Neubau des Fürst Stirum -Sttst -
ungs -SpitalS in Bruchsal nothwendig ist. Nun reichen aber hierzu die
Mittel der Stiftung nicht aus , so daß die Verwendung eines TheileS der
Stiftungsgelder zu anderen Zwecken nicht möglich ist . Sie würde sich
auch rechtlich wohl nicht rechtfertigen lassen . Der Neubau des Bruch¬
saler Spitals würde möglich werden, wenn die Stadt Bruchsal ei«
größeres Entgegenkommenzeigen würde.

Abg . G «iS ( Soz . ) : Wir sind noch nicht in der Lage gewesen , dem
Ministerium des Innern Vertrauen entgegenzubringen. Das Miß¬
trauen beruht auf Gegenseitigkeit . Dies haben uns die Ausführungen
des Ministers in der letzten Sitzung über die Ernennung der BezirkSräthe
gezeigt. Nach den Worten des Ministers sollte man annehmen, daß ein
Sozialdemokrat nie in den Bezirksrath kommt. Run wir sind , was man
früher auch nicht glaubte, in den Landtag, die Gemeindeverwaltung und
sogar in den Kreistag gekommen . Wir werden auch wohl noch in den
Bezirksrath gelangen. Der Fall , der sich auf die Fabrikinspektion bezieht
und von dem Abg . Dreesbach bereits erörtert wurde, ist zu verurtheilen .
Es mutz erwartet werden , daß sich derartige Dinge nicht mehr abspielen.
An die Regierung möchte ich die Anftage richten , wie weit die Angelegen¬
heit des Bauarbeiterschutzes gediehen ist und wie es kommt , daß bei den
jetzigen Stadwerordnetenwahlen in Karlsruhe etwa 600 Wahlberechtigte
nicht wählen dursten, weil sie mit der Umlage im Rückstände waren .
Redner trat sodann für die Besserstellung ber Schutzleute ein und be¬
merkte, daß eS auffallend erscheinen kann , wenn ich den Anwalt bet
Schutzleute mache . ( Heiterkeit . ) Ich mutz aber für diese Leute ein-
treten , da ich von allen Schutzleuten der Städte der Städteordnung
darum ersucht worden bin . Auf dem Wege der Dienstausübung kann
den Schutzleuten eine Erleichterung gewährt werden. Die Dienstord¬
nung in Karlsruhe wird als die beste , die in Mannheim als die schwerste
bezeichnet . Ueber die Strenge des Polizeiamtmanns in Mannheim wird
allgemein geklagt , besonders über die von ihm geschaffenen Patrouillen¬
gänge. Geklagt wird auch von den Schutzleuten über die Art deS Auf-
steigens ; hier sollte das Dienstalter mehr berücksichtigt werden.

Abg . Pfefferte ( natl . ) : Dem, was meine Parteifreunde über daS
Wahlrecht ausgeführt haben, schließe ich mich an . Der Herr Minister
hat neulich, als er von der Stellung der Bezirksbeamten sprach , auf den
Fraktionszwang hingewiesen , der bei den Parteien besteht . Ich muß
bemerken, daß in meiner Partei ein Fraktionszwang nicht besteht ttttb
nie bestanden hat . Redner brachte eine Reihe von Wünschen zur .
Sprache , die sich auf eine Abänderung der Verordnung vom Jahre 1870 ,
die Geschäftsordnung für die Bürgerausschüsse der Gemeinden betr . , der
Gemeindeordnung bezüglich der Abstimmung der Gemeinderäthe und deS
Gesetzes vom Jahre 1820, die Ablösung der Gülden betr . , bezogen . Die
Besserstellung der Schutzleute und Gendarmen halte auch ich für geboten.
Den Gendarmen kann durch die Erhöhung der Kommandozulagen ent¬
gegengekommen werden. Die Regierung möchte ich bitten , der Gemeinde
Amoltern aus der Position zur Unterstützung ärmerer Gemeinden
einen entsprechenden Beitrag zu überweisen . Wünschenswerth erscheint
es mir , daß alle Staatsstellen Telephon erhalten. Für die Errichtung
eines Bezirksamts in Kenzingen kann ich nicht eintreten ; die jetzigen Zu¬
stände in jenem Bezirke sind zufriedenstellend .
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In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(45 . Fortsetzung .)

XVIII .
Eine Woche später erhielt Camill folgenden Brief :
. . . . Ich habe !das Haus meines Schwiegervaters und in

chm May gefunden. Es ist kein englisches Haus , wie Du es Dir
denken magst , mit strengen Sonntagen , dunkeln „lidrnlrles " und
ernsten Bewohnern , mit Tennisplatz und Park — es trägt feinen
bestimmtenCharakter — ebenso wenig wie das Leben, das 'darinnen
Rführt wird .

Das Erste, was ich in "diesem Hause sah, war ein neuer Bobby,
der mich wüthend ankläffte . Ueberall im Flur fantden sich
Gegenstände zur Hundedressur, Peitsche , Stachelhalsband ,
Kiemen.

May war sehr überrascht, mich zu sehen , wie sie mir ver¬
werte , und bat mich mit den Augen, keine Szene zu machen in
A - enwart der Stiefmama , die sie offenbar ebensosehr haßt , wie
iurchtet . Nun,, ich war nicht gekommen , Szenen zu machen , und
ersuchte sie höflich um eine Unterredung —

O Camill , war dies May ? Als sie mit mir allein war und
unr einen Stuhl anbot , wie einem Fremden , da übermannte mich
ore Empörung — und wäre meine Empörung nicht zu schade für
»k gewesen, so — doch schweigen wir davon. Sie ist mir fremd,
^ ine SSimöe in mir spricht mehr von ihr . „Du hättest uns dies
Wiedersehen ersparen können"

, sagte sie. „Denn ich kann Dir
^lcht mehr folgen — ich kann nicht — "

» Und wenn ich nun Kraft meines Rechtes Dir befehle — "
» Wie willst Du ntich zwingen? Wie willst Du mich besiegen

*- oh, last uns eNdigen !" Sie lächelte kalt und hohnvoll.
„May ! " rief ich.
„ Du hast Dich geweigert, mit mir zu gehen — gut , so gehe

ich allein !"
»Allein , i t 3 ‘

Sie zuckte die Achseln. „Ich habe Dir angedeutet , daß mein
Jugendfreund , 'der Redjah Anthony Kingsley, wieder meine Wege
gekreuzt — daß eine längst vergessene Kindererinnerung mit einem
Schlage erwacht — und wer will mir einen Vorwurf daraus
machen ? Du etwa , der mein Herz verwaisen ließ ?"

„Vorwurf ?" Es handelt sich um Ernsteres , als um Vorwürfe
— um Deine und meine Pflicht ! Um einen Elenden , der es ge¬
wagt hat . in der Frau , die meinen Namen trägt , „Kindererinner¬
ungen " zu wecken .

"
„ Julian ! " rief sie, indem plötzlich ihre Ruhe sie verließ , „Du

bist ein Stein an Härte ! Ich will frei sein — hörst Du , ich will
— ich hasse die Bande, die mich an Dich ketten , ich hasse — "

Bei diesen Worten stockte sie ; denn ein heftiger Klingelzug
gellte durch das Haus und 'der Hund schlug an —

Mah erblaßte leicht. Sie fand den Gedanken nicht wieder,
den sie aussühren wollte .

„Tn gibst mich — nicht frei ? " stammelte sie nur .
„Nein ! "
Ich wandte mich zur Thür —« :ba stand der Weltonsche Be¬

diente und meldete einen Namen, den ich heute schon einmal gehört .
„81s Highness the Kedjah Anthony Kingsley .

"
Was May sagte , was der Bediente that , „ ich weiß es nicht

— genug, daß ein einziger Schritt mich auf den Flur führte , ivo
eine schwache Gasflamme brannte — und daß die Thür zu Mays
Salon sich schloß . —

Dieser Schritt auf den halbdunklen Flur brachte mich in die
Nähe eines langen , dunklen Menschen mit olivenbräunlicher Ge¬
sichtsfarbe und Augen wie Steinkohlen, die noch mit dem Feuer
kämpfen — von einem grausamen Aussehen. Ich weiß nicht , in
welchem Zuge besonders die Grausamkeit sich kennzeichnete — ich
glaube, in den weit offenen Nasenflügeln, die bei jedem Athemzirg
ziitcrten.

Der Herr machte Miene, an mir vorbei die Thür zu ge-
ivinnen.

»Nicht weiter ! " sagte ich leise, kurz .
„Ah . . ? " sprach er. „Warum ?"
Der Zorn übermannte mich — aber ich klärte meine Sinne

angesichts dieses Menschen.

„Sie werden diese Schwelle nicht überschreiten ! " rief ich .
„Und diese Thür ist für Sie verschlossen . . .

"

„Sie sind wohl der Gemahl? " flüsterte der Engländer .
„Aber dennoch werde ich hier hereingehen , Herr , verstehen Sie ?"

„Der Weg in dies Zimmer führt über meine Klinge ! " rief ich .
Und noch immer lächelte er , etwas fahl in dem nüchternen

Licht der Gasflamme , und noch immer stand ich vor der Thüre ,
zum Aeußersten bereit.

Im Salon drinnen regte sich nichts .
Aber im Hintergründe sah ich den Schatten einer halb ver¬

borgenen Gestalt : des Bedienten.
„Wo wohnen Sie ?" knirschte ich.
„Das geht Sie gar nichts an ! " lächelte er.
Dies fatale Lächeln ! Die lächelnde Impertinenz ist tausend -

mal impertinenter , als die des Zornes, sie kann den Menschen
rasend inachen .

Und ich wurde rasend ! rasend , bis zur Kaltblütigkeit ; hätte
er noch einmal gelächelt , ich hätte ihn niedergeschlagen , so that uh
einen Griff nach Mays Hundepeitsche —

„Weg frei , Herr "
, sagte der Redjah und setzte einen Fuß auf

die Schwelle.
In diesem Augenblick sauste die Peitsche durch die Lust und

schlug ihm den Hut aus der Hand.
Jetzt verfärbte sich das braune Gesicht des indischen Fürstei r-

nachkommen.
„ Ich wohne im Continental-Hotel "

, donnerte ich ihn an ,
warf die Peitsche auf den Tisch und —

„Very well, " zischte hinter mir die ganz veränderte Stimme
des IndierS , ein in den Knieen zitternder Bedienter öffnete die
Hausthüre auf meinen Wink .

Ich verließ das Haus . Von May habe ich nichts mehr ge¬
hört , noch gesehen. Aber der Redjah und seine Freunde haben
mich gefunden!

Wir werden uns in Boulogne sur mer treffen, da der tapfere
Fürstenenkel mit den englischen Gesetzen nicht in Konflikt kommen
möchte .

Und dann ist May frei , sie ist schon jetzt frei. "
(Fortsetzung fohgt.)



Seite 2. K adische V ^ esfe . m.Minister Schenkel : Es sind eine Reihe von Fragen erörtert worden.To hat der Abg . Hug die Frage an das Ministerium gerichtet, ob ein
Katholik, der seine religiösen Pflichten erfüllt und bethätigt , in die innere
Verwaltung eintreten kann. Ich beantworte diese Frage mit Ja . Der
Abg. Geis kam auf die Ernennung der Bezirksräthe zu sprechen und hat
gesagt , daß nie ein Sozialdemokrai in den Bezirksrath käme . Das habe
ich nicht gesagt , sondern bemerkt, daß Jemand , der die staatlichen und
sittlichen Grundlagen zu erschüttern bestrebt ist und das patriotische Ge¬
fühl untergräbt , nicht geeignet erscheint, in der Verwaltung mttzureden .Man soll nie niemals sagen . Man weiß nicht, wie die Sozialdemokratie
sich in zehn Jahren gestaltet ; die Herren sehen ja jetzt schon ziemlich
freundlich aus . ( Heiterkeit. ) Es ist möglich, daß sie sich bis dahin
so West gemauserr haben, daß sie auch in den Bezirksrath kommen.
(Heiterkest. ) Der Wunsch des Abg. Armbruster , in Kenzingen ein
Bezirksamt zu errichren , hat sofort den Wunsch des Abg. Breilner gezestigt . Wenn das so wester geht , kommen alle Gemeinden , die früher
Bezirksämter hatten , und verlangen deren Wiedererrichtung . Mil
diesen Wünschen soll man vorsichtig sein . Es handelt sich hier nicht allem
um die finanziellen Verhältnisse . Wir haben heute schon fleine Amts
bezirke, und wir wollen keine Bezirksämter errichten, an dem nur ein
Beamter allein thätig sein kann. Die Regierung wird die an sie heran-
ttetenden Wünsche prüfen , sie wird dabei aber auf die Interessen all derin Betracht kommenden Gemeinden berücksichtigen . Es wurde auch wie¬der der Einquattierungslast Erwähnung gethan . Der Verpflegungssatzist nicht hinreichend und es ist daher wünschenswerth , daß die Frage eines
Staatszuschusses in Erwägung gezogen wird . Der Abg . Geis hat ge¬fragt , wie West die Angelegenheit bezüglich des Bauarbeüerschutzes ge¬diehen ist. Das Bedstrfnitz für einen solchen Schutz ist vorhanden . Es
ist aber zum Theil gedeckt durch die Vorschriften der Baugewerksgenossen¬schaft und die ortspolizeilichen Vorschriften . Ich gebe zu , daß diese
Vorschriften ergänzt werden sollen . Eine diesbezügliche Verordnung istin der Ausarbeitung begriffen , aber noch nicht zum Abschluß gebracht.
Ich hoffe, daß wir diese Verordnung noch dieses Jahr erlassen können.Es wurde auch die Wohnungsfrage erörtert . Es ist dies eine sehr wich¬tige Frage . Wenn es gelungen , gute Wohnimgen für die unteren
Schichten des Volkes zu schaffen, dann wären wir einen großen Schrittauf sozialem Gebiete vorwätts . Die Lösung dieser Frage ist durch eine
Reihe von verschiedenartigen Mitteln und durch das Zusammenwirkenaller Organe nur nach und nach möglich. Der Staat ist sich seinerPflicht auf diesem Gebiete bewußt geworden und durch die Gesetzgebung
vorgegangen . Wir waren die ersten, die in dieser Weise eingriffen .So haben wir die Wohnungsuntersuchungen eingerichtet, die wünschens-
werthe Resultate gehabt haben. Es wird Wohl die Frage zu erwägensein , ob das Institut der Wohnungsuntersuchung nicht obligatorisch ge¬macht werden soll. Es ist aber nicht allein Aufgabe des Staates hiereinzugreifen , sondern hauptsächlich Aufgabe der Gemeinden ; sie müsseneine gute Baupolitik treiben . Es ist auch wieder der Fall , der die Fabrfl -
inspektton betrifft , berührt worden . Es wurde behauptet , daß das Ver¬trauen der Arbeiter zur Fabrikinspettion zerstött ist. Wenn das der
Fall sein sollte, so geschah es dadurch, daß Ihre ( die sozialdemokratischen)Blätter über den Vorgang in übertriebener und ungereckitfertigter Weiseberichteten. Mittheilungen , welche an die Fabrikinspettion gelangen ,sollen nie nach Außen bekannt werden . Wenn es sich aber um einen
gerichtlichen Fall handeü , muß das geschehen, was geboten erscheint. Wir
haben aber deshalb keinen Grund , in die Fabrikinspettion ein geringeresVertrauen zu haben als früher . Den Wünschen der Bezirksgeometersuchten wir ohne Aenderung der Gehaltsordnung möglichst entgegenzu¬kommen. Verwundert hat es mich, von dem Abg . Geis zu hören , daßalle Schutzleute ihn beaufttagt haben , ihre Wünsche hier zu bettreten .Wenn ich bei den Schutzleuten Umfrage halten ließe , wer dem Abg . Geiseinen Auftrag gegeben hat , würden sich wohl nur wenige feststellen lassen,die dies gethan haben . (Heiterkeit. ) Es ist nicht Sache der Schutzleute,den Abg. Geis zu beauftragen , und Herr Geis ist auch nicht die richtigeStelle , ein so achtenswerther Mensch er auch ist ; der Polizeiamtmann in

. Mannheim ist stteng , aber er verbindet mit dieser Strenge auch das
Wohlwollen für die Beamten .

Es wurde hierauf die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr. Fottsetzung der heutigenBerathung .

hd Im preußischen Abgeordnetenhaus erklärte bei Her Posi¬
tion „Hö !)ere Mädchenschulen " Minister Studt , die Organisation
der höhere » Mädchenschule» in Preußen sei Gegenstand sorgfältiger
Erwägungen . Das Bestreben Her Regierung sei dahin gerichtet ,die natürliche Entwickelung weiblicher Eigenart zu fördern . Eine
Verlängerung des weiblichen Seminar -Kursus erscheine nicht rath -
sam und ebensowenig rathfcnn sei eine Aenderung der Vorschriftenüber öte Zulassung von Mädchen zum Universitäts - Studium . Die
Regierung esiblicke ihre Aufgaben bei der Mädchen -Erziehungdarin , die ideale Stellung -der deutsche» Frau zu erhalten .* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung ,wonach die Bestimmungen über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken für die Bergbaubezirke von
Preußen , Baden und Elsaß -Lothringen bis auf den 1 . April 1903
verlängert werden .

Frankreich .
) *( Aus Paris , 17 . März wirb uns geschrieben :
Der Ministerpräsident Waldeck- Rousseau konnte der heutigen

Kammcrsitzuug , wo er interpelliert werden sollte , noch nicht bei¬
wohnen , -da die Aerzte £>en Verband , den er noch am Hinterkopfe
trägt , nicht abnehmen wollten . Ungeachtet seiner Abwesenheit
wurde die Verhandlung über -die Aenderung des Wahlsystems be¬
gonnen , nämlich über die Rückkehr zu den Listenwahlen , von der
Wakdeck - Rousseau jetzt abräth , während er , wie einer der Redner
bemerkte , im Fahre 1888 -dafür war . Wie Unterrichtsminister
Leygnrs andeutete , ist sein Kollege Wal -deck -Rousseau dem Liste ;:-
skrurmium nicht abgeneigt , nur meint er , es tauge nichts , die Re¬
form zu überstürzen , wie man es jetzt unmittelbar vor den Wahlen
thun müßte . Nach dem Schluß -der allgemeinen Erörterung
lehnte daraus die Kammer mit 314 gegen 231 Stimmen den
Uebergong zur Artikelberathung ab . Damit -sind die Anträge auf
Einführung der Listenwahl gefallen .

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.'* Aus Kiel , 17 . März wird gemeldet : Das Linienschiff

„Kaiser Wilhelm II . , mit -dem Kaiser an Bord , verließ um 2 Uhr20 Min . Nachmittags den Hafen unter dem Salut der Kriegsflotte:md ging durch -den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Cuxhaven ab .
, Die Kaiserin , Prinzessin Heinrich und die Prinzen Adalbert und
Joachim , welche das Panzerschiff „Kaiser Wilhelm II . kurz vorder Losmachung verlassen hatten , beobachteten von der Barbarossa -
brücke das Auslaufen des Schisses . Kurz darauf kehrte die
Kaiserin mit dem Prinzen Joachim nach Berlin zurück.* Durch Kabinetsordre vom 11 . März wurde der Kontce -
admiral Frauzius unter Verleihung des Sterns zum Kronen -
orden zweiter Klasse zur Disposition gestellt . Dem Fregatten¬
kapitän Ncitzke wurde mit Aussicht aus Anstellung im Civilkabinct
der Abschiedbewilligt und -der 'Kronsnorden dritter Klaffe verliehen .* Die „Polit . Korres -p .

" meldet aus Rom . Reichskanzler
Graf Biilow -dürfte seinen Osterurlaub , wie im Vorjahre , in
Venedig zubrin -gen .

England.
Ans dem Unterhaus .

— London , 17 . März . Staatssekretär Cranborne gab heuteim Unterhaus -bekannt , daß Vereinbarungen getroffen sind zur
Erfüllung der Forderungen britischer Kaufleute für Verluste ,welckte sie während der Unruhen in Konstantinopel im Jckhre 1896
erlitten . Die Forderungen würden nunmehr beglichen . Steven¬
son fragt , ob die Regierung mit Rücksicht ä-us die Ruhe , die aufKreta herrsche, den -andern Schutzmächten Vorschlägen wolle , daß es
wünschenswert sei, die internationalen Garnisonen zurückzuzichenund zu gestatten , -daß -die für die Insel nöthige Streitmacht aus der
griechischen Armee genommen werde . Staatssekretär Cranborne
erwidert , -die Regierung beabsichtige nicht , in diesem Sinne vorzu¬gehen . Es sei auch nicht wahrscheinlich , daß die anderen betheiligten
Mächte zustimmen würden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit -der Großherzog haben unterm 8 .

März l . F . gnädigst geruht , -den Bahnbauin 'spektor Baurath OttoS t r a u b in Eberbach nach Karlsruhe zu versetzen und der Großh .Generaldirsktron der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zuzu -
theilen , ferner -dem Centralmspektor , Bahnbauinspektor WaltberS ch w a r z m a nnbei dieser Behörde unter Versetzung nach Eber -
bach -die etatmäßige Amtsstelle des Bahnbaüinspektors daselbst zu
übertragen .

Weipert herbeigeführt worden sei. Der Genannte habe die
strophe dadurch verursacht, daß er als dienstthueuder Fahrdpbeamter der Station Karlsthor dem 8 61 Abs . 3 der Fahrt
Vorschriften zuwider den ihm von der Station Schlierbach „boteuen Personenzng Nr . 126a zwischen 6 Uhr 29 Min . und ß30 Min . Abends angenommen hat , obgleich er wissen mußt,

"
und auch tatsächlich gewußt hat — daß in jenem Zestder unmittelbar vorausgehende Lokalzug Nr . 16 s
nicht im Bereiche der Station Karlsthor eingetroffen war . Es
insbesondere die Frage erörtert , ob das Unglück etwa dadurch

'
anlaßt worden ist. daß man den erwähnten Lokalzng, welch«
gemein stark besetzt war , vor seiner Einfahrt in den Karlsthorb »? !
Hof auf freier Strecke behufs Beendigung der FahrkartenauzA
stellte , damit kein Passagier ohne Entrichtung des Fahrgeldes ? !
Zug verlassen könne . Nach Ansicht der Kommission kann man blaber dieses vorübergehende Halten des Lokalzuges znm Zweckes !

Ijick
» Ä*
m

Beendigung der Fahrkartenausgabe , wie es bei den Lokalzüyender Verwaltung zngelassen war . höchstens als unzweckmäßig
nen. Die Kommission war hienrach r:m so weniger in der
die Eisenbahnverwaltung mit einer Mitverantwortlichkeit für h»Heidelberger Unglück zu belasten, als auch die weiter erhobtVorwürfe , wonach der Gehilfe Weipert in der kritischen aj
übermüdet oder überbürdet oder der Dienst am Karlsthor ^besonders schwieriger geworden sein soll, nach den Darlegungder Regierung unbegründet sind . Die Kommission konnte es qu
auch ans der andern Seite mir billigen , daß die Verwaltungdem Unfall alsbald die praktischen Konsequenzen gezogen hat, U
sich daraus zu ergeben schienen. Dieselben bestehen darin , daß et»Anordnung getroffen worden ist, wonach Züge aus freier Strecke j,der Folge

'
ohne ganz zwingende Gründe , wozu Rücksichten der BillGkontrolle nicht gehören sollen, nicht mehr zum Halten gebracht toetbqdürfen , und daß man die Fahrkartenausgabe in den Lokalzuĝobwohl dieselbe seither für das Publikum mit großen BequemHkeiten verbunden war , beseitigt hat . Wenn im Weiteren den Stetig !

ämtern eingeschärft worden ist , Fahrdienst -Beamten , die auf eiiWneuen Posten verwendet werden, denselben erst dann vollständig m 1
zuvertrauen , wenn sie über die besonderen Verhältnisse des betreffend, -
Dienstes auf 's Genaueste unterrichtet sind, so erscheint auch dies chleine durchaus zweckmäßige Anordnung , die aber nicht als Bewchdafür gelten kann, daß der Gehilfe Weipert an dem kritischen Tagtauf einem Posten Verwendung gefunden hat , dem er vermöge
Kenntnisse nicht gewachsen war .

Aus Baden .
* Karksrnsse , 17. März . Dem durch denAbg . WilckenS er¬statteten Bericht der Budgetkommission der 2. Kammer überdas Spezial - Budget der Verkehrs -Anstalten zufolge hatdie Kommission- Veranlassung genommen, mit der Großh . Regierungdie schweren Unfälle , welche sich am 29. Aug . 1900 bei Hegneund am 7. Okt. gleichen Jahres am Karlsthor bei Heidelberg er¬

eignet haben, einer mündlichen Erörterung zu unterziehen . Dabei
ergab sich , daß die Ursache des Unfalls bei Hegne mit Sicherheitnicht ermittelt werden konnte. Es spricht indes nach Ansicht der
Großh . Regierung große Wahrscheinlichkeit dafür , daß an der Stelle ,an welcher die Entgleisung des Schnellzugs eintrat , eine elastischeund deshalb sogleich wieder verschwindendeSenkung desBahndammes
stattgefimden hat und daß dadurchdie Entgleisung herbeigefübrt wordenist . Es sei der Eistnbcih»v «rwaltuiig bekannt gewesen , daß die in

Betracht kommende Bahnstrecke auf einem Terrain von schlechter
Bodenbeschaffeuheit liege. Die Strecke sei aber gerade deshalb schonseit langer Zeit mit größter Sorgfalt beanfstchti

'
gt worden , und eshabe sich bis zu dem Unfall vom 29 . August 1900 in einem 36jähr .Betrieb nichts ereignet gehabt , was den Zustand als einen gefahr¬vollen habe erscheinen lassen. Selbstverständlich sei alles anfgebotenworden , nm die Wiederkehr ähnlicher Katastrophen für die Folge zuverhindern . Hinsichtlich des Unfalls am Karlsthor bei Heidelberghielt die Regiernng mit aller Entschiedenheit an der Anschauungfest , baß derselbe durch die Fahrlässigkeit des Expeditionsgehilfen

Theater , Kunst rmd Wissenschaft.
A . H . Karlsruhe , 17 . März . Fm Großh . Hostheater trat,am

letzten Samstag Frl . Elisabeth S u ch a n e k vom Stadttheater zu
Elberfeld in -der Titelpartie von Flotow 's lieblicher „Martha "
auf . Wir sind geneigt , -der jungen Dame , die auf den hiesigen
Posten der Coloratursängerin hinzustreben scheint, einen günstigen
Gelcirsbrief mit auf den Weg zu geben . Ihre Stimme klingtkraftvoll , hell und frisch und auch ihr Coloratur -GesaUg zeigte eine
nicht gewöhnliche Fertigkeit und Klarheit . Allerdings steht ihrer
mühelos erreichten respektablen stimmlichen Höhe die Mittellagenach . Fm Geberdenspiel war die Künstlerin sicher und gewandtund auch ihre zierlich -graziöse Figur unterstützte sie in ihrem FachansS Beste .

* Kiek . 17. März . Der am Samstag Nachmittag im Hafenbeim Kentern eines Bootes ertrunkene Fähnrich v. Werner ist einSohn des Berliner Akademiedirektors Anton v. Werner , der erst
kürzlich durch das Hinscheiden seiner Frau so schwer betroffen wurde.K München , 17 . März . Im Befinden des erkrankten Kammer¬
sängers Franz Nachbauer ist eine Wendung zum Schlimmern
eingetreten .

^ Höien. 18. März . (Tel .) Das Kuratorium der Banern -
feld 'schen Prämienstiftuiig erkannte dem Dichter Schoen -herr für sein Drama „Sonueüwendtag " den Ehrenpreis von4000 Kronen zu.

) - ( Paris » 17 . März . Gestern wurde ein bekannter br ->ton -
ischer Schriftsteller, . Narciffe Quellten , als er über 'den Boulevard
Port -Royal gehen wollte , von einem Automobil überfahren und
ftarb kurz darauf an einem Schödelbrnche im nähen HospitalCochin . Das ziemlich zahlreiche Sonntagspublikmn war empörtüber die Brutalität des Eigenthümers des Automobils , Schlic -
mann , und er wäre mißhandelt worden , wenn ein Offizier der
Feuerwehr ihn nicht gegen die Drohenden geschützt hätte . Der
Verstorbene war Sekretär Renans gewesen ; er schrieb über keltischeSprache und Litteratur im „Journal des Debets " und ist hör Ver¬

fasser der legendenhaften GeschichtePerrtnaik , die von einer breton
ischen Wasfengesährtin der Jeanne d 'Arc handelt . Er war 49
Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe und zwei Söhne . Der Lenkerund Besitzer -des Automobils , welchem -die Verantwortung für -den
Unfall zufällt , ist der Sohn des berühmten deutschen Troja
forschcrS Schliemann . Agamemnon Schliem -ann ist 24 Fahre altund lebt in Paris als Student . Er ist naturalisirter Grieche .

An : gleichen Tage wurden übrigens außerdem noch zwei snngcLeute von Automobilen schwer verletzt . -Die Automobilisten
flüchteten . Die Presse verlangt die strengsten Verordnungen gegendie Motorfahrcr .

Bernüschtes .
bck Berlin , 17 . März . Ein schreckliches Unglück , bei dem von

zwei Vettern einer den Tod fand , mährend der andere lebensgefährlichverletzt wurde , trug sich in der vergangenen Nacht in dem HanseSeydclstraße 21 zu. Der 19 Jahre alte ans Selbig in Unterfrankengebürtige Handlungsgehilfe Conrad Dittmar kam um 4 UhrMorgens mit seinem Vetter , dein 23jährigen FleischergesellenGeorgDittmar stark betrunken nach Hause. Als Beide die Wendel¬
treppe nach dem 4. Stock hinanfgehen wollten , stürzten sie überdas Geländer in die Tiefe , wobei der Erstgenannte sich dann den
Schädel zerschmetterte, während sich der andere einen Schädelbrnch
znzog.

— Berlin , 18. März . (Tel ) Durch starken Eisgang ansdem Müggelsee wurde die Dampferbrücke durch Eisschollenzerstört. Mehrere Personen konnten sich nur mit knapper Nothretten . (B . T .)
K. Breslau , 16 . März . (Tel .) Das Schwurgericht verurtheilteden Oskar Ziimiiermaim , der ans seine Frau im Streit eine

Petroleumlampe warf , infolgedesieu die Kleider der FrauFeuer fingen und sie heftige Brandwunden davontrug , woran sicstarb , zu 8 Jahren Zuchthaus .
— Gera , 18. März . (Tel .) Das Schwurgericht verurtheiltedie Restaurateurs-Ehefrau Scherp e . welche ibrm Ebemima . durch

z-r-äu

Badische Chronik.
ü . Mannheim , 17. März . Mit dem Aufbau der in bieftajJahre während der Zeit vom 5. bis 10 . Juni hier von der deutsche

Landwirthschaftsgesellschaft veranstalteten großen l and wirthschaftlichen Ausstellung ist bereits begonnen worden . Vertreter
deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft in Mannheim ist der
stand der Schanleitung , Herr Regiernngsbaumeister Schiller .

ssz Mannheim , 17. März . Als Tag der Einweihung da!
neuen Börse wurde vom Festkomitee nunmehr der 8 . April fejstimmt. Mehrere Minister werden wahrscheinlich an der Feier theil, -
nehmen. — Der verstorbene Bankdirektor Julius MammelSdorsder lange Jahre im Ausland thätig war und seine letzten Lebens¬
jahre hier in Mannheim verbrachte, hat seine werthvolle , aus 6000
Bänden bestehende Bibliothek nebst einer reichhaltigen Kuriositäten-
Sammlung der Stadt hinterlassen. — Eine von 400 Schneider «
besuchte Versammlung beschloß heute die . Niederlegung bet
Arbeit .

@ Mannheim , 17. März . Stand der Arbeitslosen -
beschäftigung am 8. März : Gemeldet haben sich bis einschließ¬
lich Samstag den 1 . März 1902 1673 Mann , wovon sich IM
Alaun zur Einstellung eigneten. Einzustcllen sind keine Mannschaft «
mehr. Es arbeiten zur Zeit noch 325 Mann . Außerdem sind in
den städtischen Betrieben und Unternehmungen etwa 1600 ständigeArbeiter beschäftigt.

<C Mannheim . 17. März . In der benachbarten WollstNtwurde die Frau und die Tochter des Landwirthes Josef Bäcker ver¬
haftet . Die Tochter hat am Freitag unter Mithilfe der Mutter ihr
neugeborenes Kind ermordet und die Leiche in einem Dünger-
Haufen versteckt.

* Landschnhsheim , 17. März . Das hier umgehende sensa¬
tionelle Gerücht , wonach ein Vater hier seinem Kinde, das ein«
auf dem Tische liegenden 100 Markschein zerrissen haben soll , in d«
Anfregnilg beide Hände abgehackt hätte , ist absolut unwahr unb
vollständig aus der Luft gegriffen ,

( ? ) Waibstadt , 17 . März . Der hiesige Vorschußverei » erzielte
im verflossenen Jahre einen Gesammtumsatz von 6 014 170 Mk.

* Forst (A . Bruchsal ) , 17 . März . Aus dem Anwesen vm
Rochus Liebgott hier brach gestern Abend Feuer aus ,

'dem est-c
Scheuer zum Opfer fiel . Der Schaden beträgt ca . 1200 Mark.

-8P Pforzheim , 17 . März . Me Scheune des Gasthauses zui»
Löwen in -Brötzingen wurde heute Mittag ein Raub 'der Flamm «:
Die Ursache -des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . — Der kürzlich
ans den : Arbeitsh -ause in Vaihingen geflüchtete 26 Jahre alte Gold^
arbeiter P . -G . B raun -von Bärenth 'al wurde gestern hier wieder
festgenoinmen und in 's Gefängniß -gebracht .
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Gift zn ermorden versuchte , zu 3 Jahren Zuchthaus und bJahre »
Ehrverlust . (L .-A .)

— Kassel, 17 . März . Der in dem Prozeß gegen -den Auffichts¬
rath der Trebertrocknungsgesellschaft als Zeuge vernommene Kanß
mann Georg Chrisffan -S chä f e r wurde von der ersten Stras -
kammer 'des hiesigm Landgerichts wegen fortgesetzter Erpreffuag ,
begangen an dem Kaufmann Richard Schlegel , dem früheren stell'
vertretenden Vorsitzenden der Trebertrocknungsgesellschaft , zu #t#*
Monaten Gefängniß und zweijährigem Ehrverlust bei sofortiger
Verhaftung verurtheilt . Schlegel hatte sich seit 1897 zur jähr¬
lichen Zahlung von zuerst 2000 , dann 3000 Mark an Schäfer
bereitgesundem um damit d̂essen Schweigen über feine VocftcaM
zu erlangen .

= Kassel. 18 . März . (Tel .) Im oberen Fnldathal «nd
im Röhngebiet richteten starke Gewitter und Hagelschlag
große:: Schaden an.

Mo d » .. use„ . 18 . März . (Tel . ) Hierselbst beschlossen d»
Stadtverordneten den Bau einer Thalsperre und bewilligte ^
dafür 600000 Mark .

bck Iranzenskesse , 18. März . (Tel .) Eine mit dem Schnellzugs
von Verona nach München reisende junge Dame wurde verhaftet ,
weil sie in der Nähe der Stadt Roveredo ihr neugeborenes
aus dem Koupeefenster geworfen hatte . Das Kind war auf der Stelle
todt . Die Identität der Verhafteten ist noch nicht festgestellt.

bck Femßerg , 18. März . (Tel .) Arbeitslose versuchte«
gestern vor dem Rath hause neuerdings zn d e m o :: striren ,
wurden aber von der Polizei zersprengt .

K. Lissabon , 18. März . (Tel .) In dem zauberisch gelegene"
Orte Monte Estoril am Tajo , soll eine internationale
Spielbank errichtet werden. Die Regierung setzt den: Proien
Schwierigkeiten nicht entgegen ; macht aber zur Bedingung , daß 3»'
länder vom Spiel ausgeschlossen sind .
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* sich« » »" « (A . Rastatt), 16. März. Der 5 Jahre alte Sohn
« zchers Pius Waßmer hier wurde gestern von einem Wagen

HLfaSKU und war sofort todt .
« ade « -N »de», 17. März. Die wegen Verdacht der Tödtung

z bttnilich geborenen Kindes hier verhaftete Dien st mag d .
, ans Sandweier gebürtig und in Oos bedicnstet ist , gab an ,
L Kind wäre schon todt zur Welt gekommen , und sie habe die

2 - Le um jede Spur zu vernichten , den Schweinen ihres Arbeit -

-LZ vorgeworfen .
r \ _( Riegel, 17. Marz . Der 56 Jahre alte Lattdwwth
« aclc wollte nach Malterdmgen fahren . In -der Nähe des Schul-

scheute das Pferd und ging durch . Der Wagen wurde
rtr

'
ümmert und Vögele aus demselben geschlendert . Er fiel mit

M Kopfe so unglücklich auf eine Treppenstufe aus, daß er als -

yt , verschied .
( ! ) Freiburg , 17 . März . Exc . von Bülow , der frühere kom-

Mudirende General des 14 . Armeekorps, traf lt . „Frerbg . Ztg .
"

*
letzten Donnerstag hier ein, um von dem Offizierkorps der

ßjjrmjon Freiiburg Wschied zu nehmen. Er stieg im Zährmger
«sf ab . Am Freitag veranstalteten die Offiziere des Jnfanterie -

Artillerieregiments zu Ehren Sr . Excellenz im Kasino der
garlskaserne ein solennes Festmahl. Zu -derselben Zeit war auch
-er Vorgänger Milows , Exc. v . Schlichtiug mit Gemahlin im
Phringer Hof abgestiegen . Sie weilten einige Tage hier und
jeiften am Samstag nach Italien weiter.

( ?) Freiburg , 17 . März . Wie gemeldet wird , wird Herr
Divisionspfarrer Schlömauu hier den Posten 'des Militärober -

pfarrers in Karlsruhe übernehmen , nach «bem Herr Kirchenrath
singnbo - welcher das Amt seit 1883 bekleidete , wegen leidender
Gesundheit in iden Ruhestand zu treten beabsichtigt .

X Menzenschwand, 17. März. Die unter dem Namen
Näsle" bekannte hochbetagte Frau Anna Maier geb . Wild hier-

lffbst ist gestern nicht, wie nach der „Frb . Ztg . " berichtet wurde ,
Mm , sondern bereits hundert Jahre alt geworden. Der
Krrisin wurden zu ihrem seltenen Feste verschiedene Ehrungen zu
thnl. Nach dem Gottesdienst brachte die Musik der Jubilarin ein
Ständchen. Der Kirchenchor sang ein stimmungsvolles Lied und ein
lleines Mädchen trug ein dem seltenen Feste angemeflenes Gedicht
W . Der Großh. Oberamtmann von St . Blasien , Herr v. Preen ,
verbrachte lt. „ Freibg . Ztg / die Glückwünsche des Groß Her¬
zogs und der Großherzogin und überreichte Namens derselben

Hundertjährigen eine goldene Medaille . Bei diesem feier¬
ten Akre waren auch der Pfarrer und der Bürgermeister zugegen,
mich' Letzterer dem „ Bäsle" die Glückwünsche der Gemeinde aus-
sprach. Die Jubilarin war über alle ihr zu theil gewordenen
Ehningen aufs Freudigste überrascht. Sie nahm dieselben in be-
ILNderuswürdiger Frische und mit vollem Berständniß dankbaren
öerzeus entgegen. Möge der Greisin noch ein glücklicher Lebens -
cbend beschieden sein ! .

^ Lörrach , 17. März. In Wittlingen erhängte sW dem
.Oberst Boten " zufolge in seiner Wohnung der 81jährige verwittwete
Schuhmacher Josef Brettle, vermuthlich aus Lebensüberdruß .

* Bickenvach (A. Säckingen ), 16. März. Am Freitag brannte
das mit Stroh gedeckte gemeinschaftliche Wohn- und Oekonomie-
gebäude der Wittwe Bernau er und des Landwirths S tritt -
matter nieder. 2 Kälber kamen in den Flammen um. Der
Schaden beträgt, lt . „ Kst. Zt ." . etwa 14,000 M.

O Singen , 17. März. Dem Joh . Auer in Werbungen, Ar¬
beiter in der hiesigenFittingsfabrik , wurde dieser Tage das siebente
Sbhnlein geboren. Der Großherzog übernahm Pathen -
stell « und übersandte als Pathengeschenk 30 M.

S Oonstanz , 17 . März. Der frühere Oberbürgermeister , Herr
Nax Stromeyer , ist an Altcrsbrand gestorben .

A Aonftanz, 16 . März. Unter zahlreicher Betheiligung von
Seiten der Mitglieder und mehrerer auswärtigen Gäste beging gestern
eie Gesellschaft Gerstensack ihr 40jähriges Stiftungsfest in den
biäumen des oberen Museums. Gegründet im Jahre 1862 von 8
Herren unter dem Vorsitze des damaligen BauinspektorsLeonhard ,
and zwar wegen Platzmangels in einem dem Publikum für ge¬
wöhnlich nicht zugänglichen, zur Aufbewahrung von Gerstensäcken
benutzten Lokale im Erdgeschosse der Bierbrauerei Buck , hat sich die
Gesellschaft bald zu schöner Blüthe entwickelt und im Laufe der
Jahre eine große Zahl von Mitgliedern auf ihren Listen vereinigt .
Daß diese stets mit Leib und Seele dem . Sacke" zugethan
varen und nur ungern jeweils aus demselben schieden , das
bewies die große Menge der Begrüßungen, die in thcils
poetischer , theils prosaischer Form zu dem gestrigen Abend
M Nah und Fern eingelauscn waren , u. a. aus folgenden Orten :
Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim. Pforzheim , Freiburg , Offeu -
burg, Bruchsal, Säckingen . Gernsbach , Waldshut , Emmendingen ,
Lörrach. St . Blasien , Stockach , Lahr. Triberg, Koblenz, Frankfurt ,
Jnowrazlaw, Zürich. Der einzige noch anwesende der damaligen
Gründer des Vereins . Herr Kaufmann H eeser , wurde unter jubelnder
Zustimmung der , Säcke" vom „ Papa " zum „Ehrensack" ernannt und
b« Abend bei vorzüglichen musikalischen , theatralische» , gesanglichen
«id rednerischen Darbietungen in heiterster Stimmung ziemlich weit
tu den Morgen hinein verlängert .
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Aus beu Nachbarländern .
* Ludwigshafen , 17 . März. Der wegen mehrerer Unter¬

schlagungen steckbrieflich verfolgte Stadtschreiber Ullmaier bei
der hiesigen Bürgermeisteraintskanzlei wurde heute in einem Mann¬
heimer Restaurant verhaftet .

_
- * Kaiserslautern , 17 . März . Der Kaufmann Kasimir Schmidt

aus Obermorfchel der des sechsfachen Mordes verdächtig war ,
ivurde wie die „Pfälzische Presse" meldet, aus der Haft wieder
entlassen .

aus

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 18. März.

> S . <ft . K . der Kreßherzog ist gestern Abend 10 Uhr 26 Min.
ranksurt wieder hier angekommen.

. - , . HCs Nachfolger des f Ministeriakralys Schlüssel soll, wie
4 lag | «t „Mannh . Gen . -Anz. " hört , Bürgermeister Herr mann von

Ussenburg in's Großh. Ministerium berufen werden. Er würde das
«ttspiziat für Gemeindeangelegenheitm im Ministerium des Innern
Udvnehmen.
^

* Ostern. Das diesjährige Osterfest fällt auf den 80 . März,
tr *? bekanntlich stets an demjenigen Sonntag gefeiert, der zu-

auf den Frühlingsvollmond folgt. Auf den frühesten Termin
. / - März) fiel Ostern zum letzten Male im Jahre 1808 ; im 20 . Jahr -
lBio tD’rb üch dieser Fall jedoch nicht wiederholen, vielmehr .wird
iß} »

k
-
1 23 - März der früheste Ostertermin sein , während im Jahre

Ostern auf den spätesten Termin ( 25 . April ) fallen wird . Autzer -
^ fällt in diesem Jahrhundert Ostern viermal mit dem jüdischen
^ « rfest zusammen und zwar 1803 ( 12 . April ) . 1923 ( 1 . April ) . 1827

April) und 1981 ( 19. April )

n
liflie “

llM°
stet .
rind
steP

lchteir
ren ,

lenen
» al -
i-ojrkt
> 3»'

Drechsler H . auf den Kopf zu , daß er sich den „ Witz " gemacht und die
falsche Nachricht verbreitet habe . Da H. dies bestritt, wandte sich S . an
die Redaktion und erhielt die Postkarte zugesandt, auf welcher die frag¬
liche Meldung enthalten gewesen war . Wie festgestellt ist, hat H . sie ge¬
schrieben . Gegen ihn wurde nun Klage wegen Urkrmdenfälschung er¬
hoben , da er auf der Karte einen fremden Namen als Absender ange¬
geben hatte . Das Landgericht Eisenach hat jedoch am 17 . Oktober v . I .
den Angeklagten freigesprochen , weil es der Ansicht war . daß eine Ur¬
kundenfälschung deshalb nicht anzunehmen sei, weil der Postkarte der
Tharakter der Urkunde fehle . Diese Ansicht wurde damit begründet , daß
die Einsendung einer Neuigkeit an eine Zeitungsredaktion mit der An¬
heimgabe des Abdruckes keinen Auftrag enthalte. Aus einer solchen
Zusendung ergebe sich keinerlei Recht ; der Redakteur hätte die Mittheil¬
ung in den Papierkorb werfen können , ohne daß irgend Jemandes Rechte
dadurch beeinflußt worden wären . Auf die Revision des Staatsanwalts
hob das Reichsgericht das freisprechende Urtheil auf und verwies die
Sache an das Landgericht zurück. Rechtsirrthümlich sei es , so wurde
ausgeführt , einer solchen Zuschrift den Charakter einer Urkunde abzu¬
sprechen . Eine Beweiserheblichkeit liege vor in Bezug auf Paragr . 21,2
des Preßgesetzes, in welchem eS sich uni den Nachweis deS Einsenders
handelt . Auch nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch wohne einer solchen
Zuschrift die Beweiserheblichkeit bei , da sie einer Schadensersatzklageusw .
als Unterlage dienen könne .

8 Beim Auffchütten von Petroleum auf das Herdfeuer crplo-
dirte gestern Abend 8 Uhr der Frau eines in der Waldhornstraße
wohnenden Schmieds die Evdölkanne. Das davonspritzewde Erdöl
setzte die Kleider der Fra « in Brand , welche in hellen Flammen
brennend unter Hilferufen auf die Straße eilte, wo Vorüber¬
gehende mit Hüten und Mützen und durch Wegreißen 'der Kleider
das Feuer löschten. In idem städt . Krankenhaus, wohin die Be-
dauernswerthe gebracht wurde , wurde konstatiert, d̂aß dich

'Äbe am
Gesicht , Brust und Armen lebensgefährliche Brandwunde « er¬
litten hat .

8 Unfall infolge Streits . Sonntag Mend warf ein in der
Gkenzstraße wohnhafter Fuhrmann nach varausgegaugenem
Worfivechsel in 'der Honsellstraße einem neben seinem mit Kies
beladenenWagen hergehenden anderen Fuhrmann zu Boden , wobei
dieser unter den Wagen kam und ihm der linke Fuß am Knöchel
abgedrückt wurde . Nachdem dem Verletzten 'durch >den Kolonnen¬
führer der Sanitätskolonne Mühkburg ein Nothverband angelegt
war , wurde er in das städt. -Krankenhaus verbracht.

8 Kin Uadfabrer überfuhr gestern Nachmittag an der Kreuzung
der Adler - und Markgrafenstraße in Folge zu schnellen Fahren-
eine Frau , die zum Glück nicht verletzt wurde , und suchte rasch da¬
von zu eilen , wurde aber von einem Schutzmann gewaltsam ange¬
halten. so daß er zur Anzeige gebracht werden konnte.

8 Jugendliche Wetrügerin . Am 15. d . M . Nachmittags gab
eine Taglöhnersfrau ihrem 11 Jahre alten Töchterchen ein Porte¬
monnaie mit über 4 M., welches das Kind in einen Hängekorb
legte. Unterwegs begegnete dem Kind ein Mädchen im Alter von
etwa 17 Jahren , welches das Kind in den 5 . Stock eines Hanfes
mit einem Anstrage hinaufschickte , während das Mädchen in dem
Hansgange des betreffenden Hauses bei dem Korbe warten wollte .
Als das Kind zurückkam , war die Betrügerin mit dem Portemonnaie
sammt Inhalt verschwunden .

Turlach , 18 . März . Nachdem es erst vor 8 Dogen hier
gebrannt hatte , brach gestern Nacht gegen halb 11 Uhr, wahrschein¬
lich infolge Fahrlässigkeit, im zweiten Stock «des Gasthauses zum
„Engel " Feuer aus , welches «das hintere Zimmer vollständig aus -
braunte . Bald wurde auch die Treppe vom Feuer ergriffen .
Glücklicherweise gelang es, «den Bewohner -des hinteren Zimmers ,
der in tiefem Schlafe lag und erhebliche Brandwunde « erlitt , noch
rechtzeitig von einem schrecklichm Tode zu bewahren . Me Be¬
wohner des -dritten Stockwerkes konnten sich mittelst angelegter
Feuerleitern retten . Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr
ist es zu vebdanken , «daß 'der Brand auf feinen Heevd «beschränkt
blieb.

ffir Manuskript eines Zeitnnzsartikels eine Urkunde? Diese
. . fE ^rarische Kreise interesiante Frage wurde kürzlich vom Reichs-
£ 7 * bejaht. _

Der Thatbestcmd war folgender: In der Eisenacher
^ Espost erschien eines Tages eine Notiz, daß der Musiker S . während
Hfl/ oapfenftreiches infolge der Hitze umgefallen und trotz sorgsamster
lein

*** öestorben sei. S . lebte aber ganz munter weiter und wurde von
« 'J Bekannten auf die Zeitungsnotiz aufmerksam gemacht , die keinem
» untte , soweit sie S . betraf» der Wahrheit entsprach . S . sagte es dem

GerichlSzeitttiift.
▲ Karlsruhe , 15 . März . Sitzung der Strafkammer 111 - In

einer außerordentlichen Sitzung der Strafkammer III kam heute als
einziger Fall die Anklage gegen den in Baden wohnhaften 46 Jahre alten
Pensionsinhaber Berthold Kist aus Neusatzeck , Gemeinde Bühl , wegen
Kuppelei, Freiheitsberaubung und versuchter Nöthigung zur Verhandlung .
Dem Angeschuldigten wurde zur Last gelegt , daß er sich in Baden im
Sommer und Herbst 1901 der Kuppelei schuldig gemacht hat , daß er
ferner am 3 . September der Ehefrau des Reitlehrers Gau in Karls¬
ruhe mit ihren fünf Kindern, sowie deren Dienstmädchen, die sich aus
seinem Hause entfernen wollten , die Hausthüre abschloß , den Schlüssel
abzog , ihnen erklärte, er laste sie nicht hinaus , bis Frau Gau den restlich
geschuldeten Miethzins entrichtet habe , und dieselben erst nach einer halben
Stunde entließ.

Der Angeklagte Kist besitzt in der Fremersbergstraße zu Baden eine
Villa , die er in der Saisonzeit an Bedegäste und andere Fremde ver-
miethet. Er hat nun , wie die Anklage annimmt , im Sommer und Herbst
v . Js . Zimmer seiner Villa an zwei Frauenzimmer , von denen er
wußte, daß sie durchaus kein sittlich einwandfreies Leben führten und
ihre guten Freunde bei sich in der Villa empfingen, vermiethet , indem er
ein Zimmer von Anfang Juli während 6 Wochen einer engagementSlofen
Schauspielerin Namens Lickmeher für den wöchentlichen Miethpreis von
30 Mark überließ und ein anderes Zimmer von Anfang August bis 1 .
September an die Kellnerin Luise Grawer für eine Miethe von 75 Mark
pro Woche abgab. Der Angeschuldigte bestritt, daß er sich der Kuppelei
schuldig gemacht habe . Zunächst habe er, da er nicht selbst in der Villa
wohne , keinerlei Wahrnehmungen über den Verkehr seiner beiden
Mietherinnen gemacht . Diese seien ganz nach der Art vornehmer Damen
aufgetteten , hätten überhaupt den Eindruck von Personen , die den besten
Gesellschaftskreisen angehören, gemacht, so daß er keinerlei Grund zu
der Annahme gehabt hätte, er habe es mit zweifelhaften Frauensper¬
sonen zu thun . Der Miethpreis sei kein zu hoher gewesen , da man sich
damals in der Zeit der Hochsaison befunden habe. Der Grawer hätte er
deshalb für eine Woche 75 Mark verlangt , weil sie das schönste Zimmer
der Villa beansprucht habe , weshalb er die anderen Zimmer im gleichen
Stockwerke nicht mehr hätte zusammen bermiethen können . Der Frei¬
heitsberaubung und der Nöthigung hatte sich Kist nach der erhobenen
Anklage dadurch schuldig gemacht , weil er der Ehefrau des Reitlehrers
Gau in Karlsruhe , die sich mit ihren Kindern vom 20 . August für einige
Wochen bei ihm für eine monatliche Miethe von 950 Mark eingemiethet,
am 3 . September den Auszug verbot und die Frau Gau mit ihrem
Dienstmädchen und den Kindern für längere Zeit im Hause eiuschloh ,
weil ein Theil der Miethe noch nicht bezahlt war . Zwischen Kist und der
Ehefrau Gau hatte eS wegen der Pensionspreise deS Kist Differenzen
gegeben , die die Frau Gau vercmlatzten , eine andere Wohnung zu nehmen.
Kist , der noch Miethzins zu erhalten hatte, lieh aber von den Gepäck¬
stücken , Koffern usw . , die die Frau Gau bei sich fühtte , nichts hinaus¬
schaffen und schloß die Villa ab , so daß die Frau mit ihren Kindern und
dem Dienstmädchen und auch die Dicnstmänner , die die Sachen fort¬
schaffen sollten , länger« Zeit da? HauS nicht verlasten konnten. Kist
gab zu, daß er die Villa abgeschlosten hat . Er habe dies aber nicht
geihan, um irgend Jemanden der Freiheit zu berauben, sondern lediglich
imt sich vor einem Verluste zu schützen , da er befürchtet habe, daß , wenn
die Frau Gau einmal mtt ihreu Sachen sott sei, er sein Geld nicht be¬
kommen werde .

Es war zur heutigen Hauptverhandlung eine große Anzahl Zeugen
geladen, unter denen jedoch eine der Hauptzeuginnen, die Schauspielerin
Lickmeher fehlte. Die zweite Zeugin, auf deren Aussagen es wesentlich
ankam, die Grawer , dagegen hatte sich eingeftinden . Sie bestätigte, daß
ihr das Zimmer in der Villa Kist von ihrem Bräutigam gxmiethxt .worden

war , der Alles für sie bezahlte und zwar nicht nur die hohe wöchentliche
Miethe von 75 Mark, sondern auch die vollständigen Verpflegungskosten,
die sich bei den Preisen , die Kist zu machen verstand , aus mindestens 70
Mark in der Woche beliefen . Verschiedene Zeugen wurden über die üb¬
lichen Miethpreise, die bei den Badener Pensionen verlangt werden, ge-
hött . Sie sagten allgemein dahin aus , daß in dieser Zeit der Preis für
ein Zimmer zwischen 20 bis 35 Mark schwanke . Der Gerichtshof er¬
achtete den Angeklagten der Kuppelei trotz der hohen Preise , die er sich
bezahlen ließ , nicht für überführt und erkannte bezüglich dieses Theile»
der Anklage auf Freisprechung . Dagegen sprach er ihn der versuchten
Nöthigrmg und der Freiheitsberaubung im Falle Gau schuldig und ver-
uttheilte Kist Hierwegen zu 1 Monat Gefängnitz .

Handel «nd Berkehr.
8 - Karlsruhe» 15 . März . Mühlburger Kreditbank» e . G. m. U. H.

In der am Donnerstag stattgehabten ordentlichen Generalversammlung
wurde der Rechenschaftsbericht über daS 40. Geschäftsjahr 1901 » die
vorgeschlagene Gewinnvertheilung und die Entlastung des Vorstandes ein¬
stimmig genehmigt. Es werden somit 8ProzentDividende mit
8540 Mark , an die bezugsberechtigten Geschäftsguthabengewährt , 7000
Mark den Reserven gutgeschrieben und 1792 Mk. als unvertheilter Ge¬
winn vorgetragen , auch 500 Mark für gemeinnützige Zwecke verwendet.
Aus dem erstatteten Geschäftsberichte geht hervor, daß der Gesammt-
Umsatz 10 399 580 Mark und der Reingewinn 19 442 Mark beträgt . Die
Geschästsguthaben der Mitglieder beziffern fich auf 130 277 Mark und
die Reserven auf 81144 Mark. Die Verbindlichkeiten der Bank am
Jahresschlüsse beliefen sich auf 625 066 Mark, bestehend auS Konto-Kor-
rent - und Bank-Kreditoren, Anlehen und Spareinlagen , wogegen inBaar .
Bankguthaben und Wechsel 142 568 Mark vorhanden waren . Der Rest
der Verbindlichkeüen ist durch Forderungen an Darlehen , Vorfchüffe ,
Güterzieler und Konto -Korrent-Debitoren mit zusammen 693 919 Mark
gedeckt. Das Betriebskapital der Bank bettägt 836 487 Mark , bestehend
aus 211 421 Mark eigenem Vermögen und 625 066 Mark ftemden
Geldern , Von dem günsttgenBericht über die durch den Herrn VerbaudS-
Direttor vorgenommene gesetzliche Revision der Geschäftsführung nahm
die Versammlung mit Befriedigung Kenntniß, auch darüber , daß im ab-
gel-aufenen Jahre Verluste nicht entstanden sind.

WcknnheimerSssekteubörle vom 17. März. (Offfzieller Bericht .)
Börse ruhig, aber fest. Insbesondere wurden besser bezahlt : Rhein.
Hypothekenbank-Aktien 177.50 G . (+ 2,5 pCt.), Portland -Cement»
werke Heidelberg 116 G. (-!- 2 pCt>), Bereinigte Freiburger Ziegel -
werke -Aktien 120 G. (+ 1 pCt.).

Mannheimer Ketreidebericht vom 17 . MS^ . Me Stimmung
hat fich wieder mehr befestigt. Die heutigen Notirungen find :
Saxonska 132 bis 134 M ., Südruff. Weizen 130 bis 141 M . . Kansas H
186— bis 1367* , Redwinter II 139 —000— M„ La Plata -Weizen
137 —138 M .. Russischer Roggen 108—110 M. . Mixed-Mai-
121—000— M . , Donau-Mais 104 M.. La Plata -Mais 105 M .,
Futtergerste 102 bis 000 M.» amerika». Hafer 000—000 M ., Ruff.
Hafer

'
130—132 M„ Prima ruff. Hafer 134—141 M.

* Mannheimer Fadalivericht. Die verschiedenen kleinen An¬
zeichen einer Beffernng in der allgemeinen wirthschaftlichen Lage
machen fich in der Fabrikation bemerkbar. Wenn auch noch lange
kein flotter Geschäftsgang gemeldet werden kann, so scheint sich doch
mit der beginnenden Bauthätigkeit und dadurch gebotenen Arbeits¬
gelegenheit der Tabak und Cigarrenkonsum bei der Arbeiterbevölkerung
zu heben. Diese Befferung der Lage kommt vornehmlich
dem inländischen Tabak zu Gute , der daS Hauptmatettal
für den Tabakkonsum der arbeitenden Klaffe bildet. Im Laufe der
letzten Tage wurde eine Partie Walldorfer Tabak zu 43 Mark von
Spekulanten an Händler verkauft, während ähnliche Tabake noch
vor wenigen Wochen wenig Nachfrage fanden nnd dadurch billiger
offerirt wurden . Fühlbar macht sich

'
der Mangel an Vorrath von

Rollendeck- und Schwerguttabake , von welchen die beide » letzten
Ernten so wenig lieferten. (Südd. Tabakztg .)

:= Kssen , 17 . März. Kohlenmarkt . Marktlage ruhig . Me
Erneuerung der Abschlüsse vollzieht sich regelmäßig.

Magdevurg . 17 . März. Zuckerbericht . Koruzucker «xel .
88 pCt . Rendeiiient 0.00 —0.00—, Nachprodukte excl. 75 vCt. Rende-
nieut 5 .35—5.55—. Matt . — Krystallzucker ! 28 .20— , Brod»
raffinade I 27.95— bis 00 .00— , Gem. Raffinade 27 .45— bis
00 .00—, ® em . Melis 27 .95— bis 00 .00—. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctt .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per März 6 .25— G..
6.35— B .. per April 6.321/» G .» 6 .35— B .. per Mai 6.47 »/, bz.»
6.50— B . , per August 6.727, G .. 6.75— B. , per Oktober -Dezember
7 .15— bz.. 7 .177. B. Matt .

Wie ». 17 . März. Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 9.24 B.
9.25 G. . per Mai-Juni 9 .24 B. 9 .25 G . , Roggen per Frühjahr
7.61 B. 7.62 G .. per Herbst 7 .58 B. 7 .60 G . . Mais per Mai -Juni
5 .49 B . 5 .50 G .» Hafer per Frühjahr 7.76 B. 7.77 G., per Mai-
Juni 7 .76 B . 7.77 G .

-London , 17 . März. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 53 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt. 53 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schluß-
preis 53 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . . best
selected 58 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd. St . 15 S . 0 P .» 6 Mt .
111 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .» engl. 000 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 12 Sh . 6 P .. engl. 11 Pfd . 17 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd. St . 15 S . 0 P .» b -fl. 18 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . » gew . deutsches 22 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Schott. Eisen-
Warrants 52 Sh . 3 P . _

Laudtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlunge «.
Mittwoch den 19 . März :

Bühl . Im Weinberg in Altschweier landw. Besprechung.
Neustadt . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in Eisen -

b a ch -H ö ch st landw . Besprechung .
Ländl . Kreditoerein Angelthürn. Nachm, hall» 3 Uhr im Gasthaus

zum Majer dahier Generalversammlung.
Ländl . Kreditverein Herbolzheim . Nachm. 3 Uhr im Rathhaussaale

dahier Generalversammlung.
Spar - und Darlehenskasse Vellingen . Nachm. 3 Uhr in der Bahn -

hofwirthschast dahier Generalversammlung.
Landw. Konsum - und Absatzverein Hochstetten. Abends 7 Uhr im

Gasthaus zum Hirsch dahier Generalversammlung.
Ländl . Kreditverein Gneßen. Nachm. 2 Uhr ton Gasthaus zum

Hirschen dahier Generalversammlung.
Ländl . Kreditverein Wcnkheim . Abends halb 8 Uhr im GasthmS

zum Sttauß dahier Generalversammlung,
Landw . Konsumverein Blasiwald. Nachm. 4 Uhr im Schulhause

dahier Generalversauunlung .
Darlehenskassenverein Bvdman. Nachm. 8 Uhr ton Gasthause zur

Linde in Bvdman Generalversammlung.
Konstanz. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in Hegne Gene¬

ralversammlung .
SamStag den 22 . März :

Ländl . Kreditverein Plankstadt. Fm Gasthaus zur Krone dahier
Generalversammlung .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llotzd .
522 Bremen , 15. März. Der Dampfer „ Wittekind" ist am 14. dS.

von BuenoS - AireS, . Bonn " von Rotterdam , „Siuttgart" von Penang, „Ham¬
burg" von Hamburg , „ Weimar" von Neapel, „ Kiautschou" am Iv. von
Shanghai . „ Prinzess Irene" von Gibraltar , „ Bayern " von Dokoham«, „ Aller"
von New -Aork , „ BreSlan " von New -Dork , „ Frankfurt " von Baltimore ab»
gegangen . „ Crrfeid " bat am 18 . Prawle-Poini pasürt . „Preußen" ist am
14 . in Antwerven , „ Kronprinz Wilhelm" am 15. in Bremerhaven , „ König
Altert " in Aden, „Großer Kurfürst" in Neapel, „ Bonn " in Baltimor ,
. Frankfu ' t ' in Baltimore , „Aller" in Antwerpen, „Heidelberg" am 14. i«
Antwerpen̂ »Preußen in Antwerpen angenommen .



Seite 4.
Teleiuamme de » Brette " .

hd Aerki » , 18. März. Wie der „ Deutschen Tageszeitung "
mitgetheilt wird , ist die Frage , ob und in welcher Form den Mit¬
gliedern der Zolltarifkommission Diäten zu gewähren
seien für den Fall, daß sie während der V e r t a g u n n g des
Reichstags ihrerseits weiter tagen sollen , vor der Hand u 11=
erledigt geblieben ..

— Derlin , 18. März. Die Blätter veröffentlichen eine Ordre
des Kaisers , datirt : Berlin , 1. März : Nachdem durch eingehende
Versuche die militärische Brauchbarkeit des Funken - telegraphi¬schen Systems Slaby - Arco erwiesen ist, bestimme ich, daß
dieses System an Bord meiner Kriegsfahrzeuge , wie auch
bei den Küstensignal st ativ neu bis auf Weiteres ausschließlich
Verwendung finden soll . Wilhelm l. R.

L. Kannover , 18. März . Zum 70 . Geburtstag des Grafen
Waldersee am 8. April findet hier ein großes Festbankett
statt. Der Kaiser wird daran theilnehmen .

— Kiek, 18 . März. Das Schulschiff „Stein " ist gestem Nach-
wittag gegen 2 Uhr von seiner Auslandsreise zurückgekehrt.

— Nürnberg, 18. März. Der deutsche Kronprinz be¬
suchte gestem Vormittag das Germanische Museum , verwerte
daselbst zwei Stunden und besichtigte sodann den Rathhaussaal ,
sowie das im zweiten Stock des Rathhauses befindliche Gemälde
„Die Kaiserparade von 1897 ". Nachmittags unternahm der Kron¬
prinz eine Rundfahrt durch die Stadt und besichtigte verschiedene
Seheilswürdigkeiten.

— Mi ««, 17. März. Bei den Ergänzungswahlen für
den Gemeinderath im 3 . Wahlkörper wurden i » sämmtkiche »
20 Aezirken die ßhriülichsszialen mit großer Mehrheit gewählt .
Die Deutsch fort sch rittler hatten nur in fünf Bezirke » Kandi¬
daten aufgestellt. Die Sozialisten hatteu Wahlcnthaltung an¬
gekündigt . Unter den Gewählten befinden sich der Bürgermeister
und der Vizebürgermeister . Die Christlichsozialen besaßen bereits
alle 46 Mandate des 3. Wahlkörpers.

hd Wien , 17. März. In der verflossenen Nacht wurde das
Lokal des Wahl - Komitees der hiesigen sozialistischen
Handlungs - Angestellten erbrochen nnd daraus das
Mitgliederverzeichniß , ein Theil der Wählerliste
und ein Geldbetrag entwendet .

hd / trakan , 18. März. Blättermeldungen zufolg« ist in
S osnowice der Vertreter einer Waareufirma unter dem Verdachte
verhaftet worden , die Sendungen von Dokumenten des
Obersten Grimm nach Deutschland vermittelt zu haben .

hd Trick , 18. März. Den seit einigen Tagen zirkulirenden
Gerüchten von einem angeblichen gegen die Marine geplantenanarchistischen Attentat wird in Marinekreisen keine ernste
Bedeutung beigelcgt. Immerhin werden die Marinebehörden zwischen
hier und A b b a z z i a einen besonderen K ü st e n b e >v a ch u n g s d i e n st
einrichten. Auch wird die Werft von San Marco scharf bewacht.

Nom, 18. März. Der Papst empfing gestern den Freiherrn
von Lo § in Abschiedsaudienz . Freiherr von Lo « tritt über¬
morgen seine Rückreise an .

K. Mailand , 18. März . Die Landarbeiter treten immer
mehr in den A » s st a n d ein und nehmen eine drohende Haltung
an. Der Streik hat sich auf die Provinzen Padua . Verona
und Mantua ausgedehnt. Durch die Straßen von Verona
zogen gestern ca. 10,000 streikende Landarbeiter . In
Ferrara werden 30,000 und in R o v i g o 22,000 Aus¬
ständige gezählt. Die Großgrundbesitzer laffen ihr Feld u n-
bebaut . Zahlreiche Verh aftung en wurden in Rovigo und
Ferrara vocgenommen. Ein Regiinent Infanterie ging nach
B a r e s e ab. Auch in der Provinz C o m o gährt eS, und in
einzelnen Städten derselben find Straße nunruhen ausgebrochen.

K Mad id, 18. März. Die Neubildung des Kabinetts
verzögerte sich, da kein Finanzminister zu finden ist. Sagasta
glaubt jedoch heute Puigcerver zur Uebernahme des Portefeuilles
zu bewegen .

— Madrid, 17. März. Die „ Gazete de Madrid " veröffentlicht
ein Dekret des Finanzministers, durch das für die Arbeiter in den
Staatswerkstätten der achtstündige Arbeitstag eingeführj
wird. Ueberstunden sollten mit dem Achtel des festen Lohnes pro
Stunde vergütet werden .

hä Naris, 18. März. Der Anarchist TailHade , welcher
augenblicklich eine Gefängnißstrafe verbüßt , läßt mittheilen , daß er
feine Kandidatur für die Kammerwahlen anfstellen werde.= London , 18 . März. Amtlich wird bekannt gegeben , daß
der König im Frühjahre keine Auslandsreise mache , sondern auf
seiner Dacht in den heimischen Gewässern kreuzen wird.

— N «tersvurg , 17. März. (Ruff. Tel.-Bur .) Gestern Mittag
sonderte sich aus der Menge des auf dem Newski Prospekt spazieren¬
gehenden Publikums eine Anzahl Personen aus , die unter Geschrei
Flaggen entfalteten und bei der katholischen Kirche Straßenkund¬
gebungen zu veranstalten versuchten . Die Flaggenträger wurden
sofort verhaftet und der Auflauf zerstreut. Im Ganzen wurde »
etwa 100 Verhaftungen vorgenommen.

K Aew-Dork, 18. März. Die diesjährige Reise des deutschenBotschafters v. Holleben nach Deutschland ist eine längst be¬
schlossene Sache gewesen. Schon im Januar d. I . hatte der Bot¬
schafter dem Corps Vandalia zu Heidelberg mitgetheilt, daßer am 6—8 August an dessen Stiftungsfest theilnehmen werde .

K Ae«, Kork , 18 . März. Auf St . Thomas lief das ameri¬
kanische Kriegsschiff „Marchias " an, mit dem Auftrag, die
Anektio« Dänisch-Zvekindieus zu vollziehen.

K Mtw -Kork . 18. März. Die venezolanischen Rebellen
unter Führung von Mona gras nahmen nach siegreichem Gefechte
Guanata und erzwangen ihre Landung. Gegenwärtig bedrohen
sie Barselo . — Die Aufrührer Bolando und Peualoza , die
bei Carncano neue Truppen gegen Castro zusammenzogen , sind auf
dem Rebellenschiff „Libertados " gelandet .

Die Rückkehr des Prinzen Heinrich.
Nkymouth . 17. März. Der Dampfer „Deutschland " mit dem

Prinzen Heinrich an Bord ist um 12 Uhr 30 Minuten hier an¬
gekommen und setzte um 1 Uhr 15 die Reise fort.

— Nlnmonth. 17. März. Die Reise des Prinzen
Heinrich ist ohne jede Störung bei günstiger Witterung verlaufen.
Die „Deutschland" legte 3382 Seemeilen in 5 Tagen , 12 Stunden nnd

1 er fr t r <tr ie mveTVe . Nr - 66 .38 Minuten zurück . Bei der Ankunft empfing der Prinz den Vertreter
der deutschen Botschaft , Marineattachs Cörper . Während der Fahrt
bewegte sich der Prinz mit größter Liebenswürdigkeit unter der
Reisegesellschaft und zog wiederholt einzelne Mitglieder, auch
Amerikaner , in die Unterhaltung. Hierbei sprach sich der Prinz
wiederholt hochbefriedigt über die Amerikareise aus . Dem
Kapitän AIbers gegenüber äußerte der Prinz seine Anerkennung
über die Leistungen der „ Deutschland" . Der Kapitän wurde mehr¬
fach zur Tafel des Prinzen zugezogen. Als die „Deutschland" die
Weiterfahrt antrat , brachten die ousgestiegenen Passagiere
Hurrahrufe auf den Prinzen aus , welcher auf der Kommando¬
brücke stand .

— ßhervonrg , 18. März. Die „Deutschland " traf gestern
Abend 7 Uhr hier ein nnd setzte um halb 8 Uhr die Fahrt nach
Hamburg fort.

— Kamvnrg , 17 . März . Der Dampfer der Hambnrg-Amerika -
Linie „D e u t s ch l a n d " , mit dem P r i n z e n H e i n r i ch an Bord,
dürfte heute im Laufe des Tages noch in Cherbourg nnd
morgen Nachmittag 5 Uhr in Cuxhaven eintreffen . „Deutschland"
legte die Fahrt von New-Dork bis England in 5 Tagen 9 '/- Stunden
zurück .

England und Transvaal.
hd London . 18. März. Als Antwort auf eine Anfrage über

den südafrikanischen Krieg erklärte Lord Roberts : Es sei kein
Anlaß vorhanden , sich über die jetzige Lage zu beunruhigen .

hd London , 18. März . Das Kriegsamt hat Lord Kit-
chener telegraphisch ersucht, eine strenge Aufsicht auszuüben
über den Verbrauch von Zug - und Lastvieh und ihm erklärt,
daß die Regierung vor den großen Kosteu einer Erneuerung
des Pferdematerials zurückschrecke .

hd London, 17 . März , lieber die Vorgänge bei Methuens
Verwundung und Gefangennahme wird dem Lok . -Anz . zufolgeaus Clarksdorp telegraphirr : Methuen erhielt den Schuß , als er
eben sein Pferd bestiegen hatte , um die entflohene Refterei zurück-
zubringerr. Die Kugel zerschmetterte den Hüstcnknochen und
tödtcte sein Pferd. Nach der Kapitulation ritt Delarey herbei , be¬
handelte Methuen mtt 'der größte« Rücksicht und befahl , daß er
unter Aufsicht feines eigenen Neffen und mtt "dem an drei Stellen
verwundeten Oberst Townsend in das Militär -Lazareth nach
Clarksdorp gebracht werde . Viele Burger sprachen sich auf das
Bitterste gegen Methuens Ansliefernng aus , Delarey aber bestand
darauf und setzte ssinen Willen trotz des Widerstandes der Buren
durch . Er stellte zwei seiner eigene« Wage« Methuen und Town¬
send zur Verfügung. Delarey benahm sich bei der ganzen Affäre
mit größter Freundlichkeit und Humanität, erlaubte auch Methuen ,
sofort an LNdy Methuen zu telegraphiren .

bä London, 17 . März. Von hier wird gemeldet : Nach
einer Kapstädter Depesche 'der „Daily Mail" wurden die Opera¬
tionen gegen die Aufständischen in der Nordwestliche« Kap-
Kolonie durch Eroberung zweier britischer Convois mit Proviant
für die dortigen Garnisonsstädte erheblich behindert . Einzelheiten
fehlten noch , aber die Affäre soll sehr bedauerlicher Art gewesen
sein, da große Quantitäten Proviant in 'die Hände der Aufständ¬
ischen fielen . Der Feind zählte 1500 bis 2600 Man» unter dem
Kommando Maritz. Alles war vorbereitet , die Blockhaus-Linie
von^ Victoria West Road gegen die Lamberts -Bay vorzurücken.
Nrch Bcrproviantirnngder Garnison sollten die Operationen be¬
ginnen . Damit ist es nun nichts.

— London , 17. März. Nach einer Meldung des Bureau
Reuter aus K a p st a d t nahm Dr. Stevenson gestern Abend
nach zehn Uhr eine Untersuchung von R h 0 d e s vor . Er fand,
daß die Herzsymptome schlechter seien und der Patient
schwächer war. Reuter meldet ferner , Rhode s sei heute etwas
schwächer. Rhodes hat seit seiner Erkrankung den Wunsch aus¬
gedrückt. nach England zurückzukehreuund auf dem am nächsten
Mittwoch von Kapstadt nach Europa abgehendeu Dampfer sollen
Kabinen mit Kühluilgsvornchtungen für Rhodes hergerichtet werden ,
doch hält mau es lt . „ Fkf . Ztg . " hier für fast unmöglich , daß
Rhodes unter den jetzige» Unlständen die Reise unternimmt.

Aus dem englische» Parlament .
Anterhans .

= London, 17 . März . Im Unterhaus beantragte der liberale
Führer Campbell Bannermann die Ernennung einer besonderen Kom-
misiion , die alle Käufe und Kontrakte der Regierung für Zwecke des
Krieges in Südafrika prüfen soll . Der Redner führt aus , der Antrag
fei gerechtfertigt durch die in der Oeffentlichkeit bekannt gewordenen
Thatfachen und durch die vorher gegangenen Erörterungen im Parla¬
mente . Das Jntereffe der Steuerzahler , der Truppen , der Beamten
der betr. Departements sowie des Unterhauses mache eine unabhängige
Untersuchung nothwendig . Im Mgemeinen werbe anerkannt , daß cs
nicht schwer sei, den Grund für den Glauben zu entdecken , daß die schnellins Leben gerufene Organisation sich, als der „militärische Ausflug "
sich zu einem großen Feldzuge entwickelte, als unzureichend erwies und
daß der Mangel an Kenntniß dem Lande viel koste. Der ernsteste Faktor
sei die zu einem hohen Grade ausgebildete Organisation der Staats¬
lieferanten , die immer noch aus dem Kriege Bortheile ziehen und die
Regierung muffe in ihrem eigenen und dem öffentlichen Jntereffe für eine
durchgreifende Untersuchung sorgen.

Labonchere unterstützt diesen Antrag .
Kriegsminister Brodrick erklärt, aus der spärlichen Besetzung der

Bänke der Opposition könne man nicht entnehmen , daß das Haus über ein
von ihr beantragtes Tadelsvotnm beräth . Ueber die grundsätzliche
Frage , daß eine Untersuchung anzustellen ist, besteht zwischen der Re¬
gierung und der Opposition keine Meinungsverschiedenheit , aber die Re¬
gierung könne dem nicht zustimmen, daß die Untersuchung jetzt geschehe .Denn eine solche Untersuchung während des Krieges würde die Verwalt -
ungsthätigkeit deS Kriegsamtes lähmen . Bannermann gebe zwar zu,er wünsche die Wirksamkeit des Kriegsamtes zu vertheidigen , aber die
Lage , in der Bannermann das Kriegsamt bei seinem Scheiden aus dem¬
selben im Jahre 1885 in Bezug auf die Artillerie ließ , ist nicht offenbar
gemacht worden, wie auch Umstände Vorlagen , die mit der Versorgung
von Gewehrmnnition zusammenhängen , weil die Angelegenheit zu ernst
war , als daß ste zu jener Zeit hätte enthüllt werden können. Wenn
damals Komplikationen in Südaftika eingetreten wären und die Re¬
gierung sich auf das verkästen hätte , was Bannermann an Artillerie be¬
schafft hatte , so wären wir gezwungen gewesen , Südafrika nach den
ersten drei Krirgsmonaten zu verlaffen . ( Beifall bei den Mini¬
steriellen . ) . Brodrick schloß mtt einem Appell an diejenigen , die zu sorgen

wünschen, daß der Feldzug zu einem befriedigenden Abschlußwerde , sie sollten die Regierung unterstützen, daß die Untersuchungwerde, bis eine geeignete Zeit zu einer solchen gekommen stjBrodrick sprachen noch verschiedene Redner . Die Debatte wird
fortgesetzt werden.

Hberhaus .
= London, 17 . März . Im Oberhaus bat Lord Spencer um »

kunft über die Handhabung des Kriegsrechtes in Südafrika und wjVorlegung der Schriftstücke über die Verhandlungen des Kriegŝ ?
Nach lebhafter Debatte , an der sich Lord Rosedery und der SorbjZl
betheiligen , erklärt Lord Salisbury , in der Kolonie habe sich
Widerstand gezeigt, um die von der Regierung getroffenen Maß^ 7
zu nothwrndigen Maßnahmen zu machen. Die Regierung Hab,
Zwecke der Wiederherstellung des Friedens die Suprematie der
gemalt anerkannt ; che der Frieden erreicht sei , könne sie nicht erW
daß diejenigen , die, wenn auch gezwungen , in den Reihen der farEnglands kämpfen, in denGerichtsverhandlnngen Thatfachen
Oeffentlichkeit bringen , die der Regierung des Königs schädlich
möglicherweise der Sache des Friedens förderlich sein kömtten .
Regierung muffe zurückgreifen auf die Rechte, die jede Regierungum ihre eigene Existenz zu vertheidigen . Die Regierung werd«verttauensdoll auf diese Rechte berufen . Das Verlangen Lord
auf Vorlegung der Schriftstücke wird abgelehnt .

Die Vorgänge in China
hd London , 18. März . Aus Peking wird gemeldet : 3^

gestrigen Versammlung der Gesandten wurde beschloflen , i
Verwaltung der Stadt Tientsin unter Aufhebung der pr,
sorischen Regierung au die ch i u e s i s ch e n B e h ö r d e n
zu übertragen.

Rntzzng au« de» Standeöbiicheru Karlsruhe.
Geburten :

S .März .Anna Maria , V . Rudolf Schuh , Kaminfegermeister .
12 . „ Frieda Agnes , V . Johann August Martin , Werkmeister .12 . „ Marie , V . Philipp Schmidt , Fabrikarbetter .
12 . „ Erwin Richard, V . Karl Wagner , Dekorationsmaler .
13 . „ Willi Arthur , V . Gust . Friedr . Winterle , Schuhmachermsst13 . „ Eugen Adolf . V . Adolf Enderle , Postassistent
13 . „ Rudolf , V . Otto Schäfer , Wagenwärter .
13 . „ Karl Friedrich, V . Adam Martin , Bahnarbeüer .
13 . „ Anton Theodor , V . Anton Kneller , Taglöhner .
14 . „ Karl , V . Friedr . Fritz, Wagenwärtersgehilfe .
14 . „ Karoline Magdalena . V . Gg . Huber , Wagenwärtersgehilft .15 . „ Friedrich Wilhelm , V . Binzens Eiermann , Eisenbahnschaff «15 . „ Emma Elise , V . Gustav Lang , Prediger .
15 . „ Anna Marie , B . Wilhelm Scheer , Schloffer .
16 . „ Maria Elisabeths , V . Julius Nicolaus Becker, Revident .17 . „ Friedrich Josef , B . Friedrich Höft« , Heizer .

Todesfälle :
16 . März .Frieda , all 5 T . , V . Gottfr . Gerhart , Bäckermeister.15 . „ Karl Schäfer , Knecht , ledig , alt 48 I .
15 . „ Marttn Schillinger , Privatier , ein Ehemann , all 58 F.15 . „ Julius , alt 10 Mt . 1 T „ B . Jul . Rieker , Taglöhner .
15 . „ Margaretha Maag , alt 73 I . , Wwe . des Maurers K. Mq15 . „ Johannes , alt 9 Mt . 4 T . , V . Joh . Schmitt , Bahnarbeit«.16 . „ Paul Rowinski , Kaufmann , ein Ehemann , alt 41 I .
16 . „ Richard Haas , Kaufmann , ein Ehemann , alt 64 I .
16 . „ Elise , alt 11 Mt . 15 T . , V . H . Seyffarth , Buchhalter .

Wasferstauv de » Rhein ».
Aonstanz. tzgfeupegel. Am 17 . März 2 .74 m (18. März 2,78 a

Be » ftilitftttttgs - imb Be » einS-A >izeifte» .
(Das Nähere bittet mau ans dem Jnferatentheil z« ersehe«.)

Dienstag den 18. März :
AihketenkknSchermania . ' ,«9 U . Uebnngsabd. im Lokal z . Nnßb»
xcntlch » . Äandlgsgev. -Nerb . (Altst.) 9U. Vcr.-Abd . König v . WrttzSv . Ärkeiterver . 8 ' /, Uhr Vereinsabend. Restaurant Einigkeit
Areistnniger Acrei«. »/.9 Uhr Prinz Karl.
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Perke« . 8 '/, Uhr Vorstellnng.
Tnrugemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
Turngesessschaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium. MonatSvr
Herein s. Kolkshygten«. */*9 Uhr Vortrag im gr. Rathhauöslü
Ittherverein. 8 '/» U . Vereinsabend in der Eintracht.

Geschäftliche Mitthettungen -
$ Linoleum - Submissionen . Die unerhörten Preisunterbietimgei

Seitens der Fabrikanten und Händler , besonders bei Submiffioncn lM
mtt vollem Recht vielfach das Mißtrauen der vergebenden Stellen eriv» .
da schließlich doch kein Fabrikant und kein Händler auf die Dauer oN
Nutzen arbeiten kann und die Erfahrungen auch schon dahin gehen , da
die ständigen Unterbietungen eine Verschlechterung der Qualität und da
Lege-Arbeiten geradezu nothwendig machen. Es ist deshalb sehr erfa»
lich zu beobachten, daß die Behörden anfangen , vielfach die niedrigD
Angebote gar nicht zu berücksichtigen und den Zuschlag dem zu erthell»
bei deni sie auf Lieferung nur erstklassiger Waare nnd bester Arbeit w0
allen Umständen rechnen können. So war auch in dem viel umstritten
und in der Branche viel besprochenen Dortmunder Objett (Amtsgericht
Neubauten , ca. 10 000 Qm . ) nicht der niedrigste Preis entscheide
sondern der Zuschlag wurde dem Herrn Carl Bauer für das Fabrikat &
Linolcumfabrik Maximilians «» ertheilt .

Biichetschan.
Alpine Majestäten nnd ihr Gefolge . Die Gebirgswelt der Srdê

Bildern . — Monatlich ein Heft im Format von 46 :30 Ceniimeter &
mindestens 20 feinsten Ansichten aus der Gebirgswelt auf Kunstdrucks
Pier. — Preis des Heftes 1 Mark . — Heft 2 ( 24 Folioseiten ) . VerMi
der Vereinigten Kunstanstalten A . - G . , München , Kaulbachstraße »»
Ueber zwei Drittheile des neuen Heftes sind den österreichischen TO**
ländern gewidmet und bringen eminente Belege , hauptsächlich aus i**®
nördlich gelegenen Kallgebirgen verschiedener Gestaltung . Diese Bla«
erklären dem Beschauer ohne Weiteres den magischen Reiz , die magnetiß
Anziehungskraft , die gerade diese Theile des Hochgebirges auf den thatt
durstigen Alpinisten ausüben , durch die herausfordernde Haltung «F
Häupter , den stolzen Aufbau ihrer Formen . Ganz natürlich muß
schäumende jugendliche Kraft vor Begierde brennen , mit diesen trotzt»
Recken sich im Kampfe zu meffen und sie zu bezwingen .

Seidenstoffe
von Elten & Keussen , L2LL

Hitz -Schirme
Leonhard Hits ( Fabrik gegr. 1839)

hochelegant grösste Aus«
jede Preislage

183 Kaiserstrasse 183
O Ion der Schweizerischen Unfallocrsicherungö - Akricttgei'ellschasi *

Winterthur wurden im Monat Februar 1902 6416 Unfälle regulär,
nämlich : A . Aus der Einzelversicherung : 1 Todesfall . 22 Jnvalidim ^ -
fälle , 952 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , zusammen 7 **
Fälle . B - Aus der Kollektiv- mrd Haftpflichtversicherung : 20 Tod^fälle ; 114 Jnvaliditätsfälle ; 5169 Fälle vorübergehender Erweü
unWigkeit , } 38 Sachbeschädigungen, zusammen 5441 Fälle ,
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RMwooL den 19 . März 1902 :

VI. Abonnements - Konzert
des Kr. Hoforchesters .

Mitwirkende : 3406 .3.2

Frau Henriette Mottl und Herr
Fritz Remond .

Generalprobe Vormittags halb 11 Uhr.

%tm .
Dienstag Abend ®/,9 Nhr :

Prinz Carl .

Verein für Verbesserung der
Frnnenkleidung .

1. Generalversammlung am 22 . März , Abends
« '/» Uhr , im Singsaal der Höhere« Mädchenschule ,
Lofienstraße 14, 2 . St . 3504

Vortrag des Herrn Or . Pauli über :

„Gesundheit und FrcruenKieidung "
nebst Demonstration an Modellen.

Eintritt frei. Jedermann ist freundlich eingeladen .

J[tte Brauerei Fels , KronenKr. 44.
Heute Dienstag Abend 8 Uhr 84637

Großes Humorist. Gesangs- u. Uomtter-Uonzert
rr — Gesellschaft Thuringia -

LLes Auftreten hier ! Es ladet ein Püe Direktion .

Versteigerung .
Donnerstag den 20 . d . MtS . , Nachmittags 2 Uhr» werden

ho Hotel Weis » , Kreuzstr . 33 , im hinteren Saale » wegen Abgabe
t «S Leichästö gegen Baarzahlung im Aufträge versteigert :

3 complette gute Betten , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Wasch-
kommode mit Marmor , 1 eisern. Waschtisch mit Zubehör , 1 Chiffonnier ,
1 verstellbares Sopha , 1 Garnitur , Kanapee mit 6 Stühlen , tn grün ,
gepreßtem Plüsch , 1 Büffet , 1 Ovaltisch , 1 Nipptisch , 1 Bade -
einrichtung mit Ofen , 1 große» Symphonmm mit diversen Platten ,
« mpleUe Waschgarniturcn , 1 eiserner runder Tisch mit Gartenftühlen ,
3 Ofenschirme, 1 Hundestall re.,

ptft (inlabet 3475 .2.1
Ilrano Kossmaim , Auktionator.

Herren-Collfeklion -Nkrstelserung.
Mittvoch den I » . März , vormittags 8 Uhr « nd Rach-

mittags 2 Uhr, werdm im AuktionSlokal , Zähringerstratze 2» ,
Klgeude moderne und gut gearbeitete Anzüge gegen Baar versteigert ;

44 ManuS . Anzüge ,
80 « urfchen-Anzüg »,
16 JünglingS -Anzüge ,
IS Frühjahrs Neberzieher ,
SO Paar Bnxkin .Hosen, sowie Bnxkin für Herren - und

Knaben -Anzüge , bessere Filzhüte und moderne Mütze« ,
Imz» Liebhaber einladet 3404 .2.2

8 . Hlsclimaim , 9tiifttiniinfnr.
•tki

FriSChS Süssrahmtafel- Bllttfif
Pfund

C Stück Pfg .
in meinen sämmtlichen Läden zu haben.

Friedrich Wilhelm jtettser,
Kaisevstvcrtze 76 . 2954 *

Herde ! Herde !
£tr Wirthschaft , Anstalten , mehrere

einere , mit 1—4 Löchern, billig z«
verkaufen
Adlerstr. 28 , Herd .

84324 .6.3
u . Ofenlager .

Russischer Unterricht
wird erthcilt im Austausch gegen den
Deutschen. 2.2

Offerten unter Nr . 84424 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Befriedigt
wird

Jeder
sein, der sich die Mühe nimmt , mein großes Lager hoch¬
eleganter Stoffe zur Anfertigung nach Ulaass
öl Augenschein zu nehmen. 3458

ß

Tuchlager und Maaßgeschäft
für

feine Herrengarderobe .
Telefon Nr . 1512 .

ttin mmm.
Heute Di enstag Abend 9 Uhr:

Der Vorstand .

Karlsruhe ,
Zähringerstrasse 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abends von 8 bis 7210 Uhr.
_ Der Vorstand .

Deutsch-Rätiönäler
"

i Handlungsgehilfen-
Verband

Hamburg .
(Juristische Person .)

BereiuSabendr Jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im „ König von
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger " .
LttSgmiik Karlsrnhe -Tudstiliit.

Bereinsabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „ Restauration Köllen¬
berger ".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

_ Die Borstandschaft .
Karlsruher

Ctmigetminfet .
(1861 ).

Keil !

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Turnen der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von V29 bi» 6,10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen.

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath .

ioang. ftrlrnfpruemn
Karlsruhe.

Dienstag den 18 . März 1002 ,Abends halb S Uhr :

Bereiusabend
im Vereinslokal

Hiestauration „Einigkeit "
,

Wilhelm - und Luisenstr .-Ecke.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

« mein KarlNhe.
Dienstag Abend Vs9 Uhr :
Veveins -Abend

tmAereinslokakin der Restauration
„ Zur Eintracht ‘.

Der Vorstand .

Flotter Schnurrbart
sowie kräftiger

r jflflL % Bollbart wer-
* den unfehlbar

erzeugt, ä Dose
1 m . 50 Pfg .

entfernt sofort
schmerzlos jeden lästigen Haar¬

wuchs. Preis 1 Mk. 50 Pfg .
prima yaarsärbemittel billigst.

Zu haben bei Adolf Dürr ,
Friseur , Waldstratze 39 , und
Karl Moser , Friseur, Karl -
Friedrichstraße 22 . 296.10.6

Ia. ächten
Emmenthaler Käse

per Pfd . 95 Pfg . , bei V« Laib per
Pfd . 90 Pfg .,

Ia fetten veifen
Ciinburacr ALse
in Kisten von 40 Pfd . und 70 Pfd .,
per Pfd . 30 Pfg . , empfiehlt
Fritz f - eppert ,

Karlsruhe . 3513

Prüsebenwaoes .
ein sehr gut erhaltener , 70 Ztr . Trag¬
kraft , freiachsig, sowie ein neues vier -
sitziges Break sind äußerst billig zu
verkaufen. Näheres 84536 .3,3

Morgenstraße 25 , 1. Stock .

'
Sa/ *

Inder - Wagen
a &ev Systeme

kaust man am F > ill £ ^ StOIl im
Möbel -- und Waaren -Credithaus 6202

J. Iftmann , Aumlienstr . 25.
nmiimm

Das Pianolager von
, Donglasstratze 28,

bietet nur das Beste in PianinoS zu staunlich bMgen Preisen unter jeder fachmännischen Garantie . Man
überzmge sich . Große Auswahl von 8 der ersten Firmen Deutschlands .

Früher über 30 Jahre technischer Geschäftsleiter der Firma SchweiSgut ._ 2859 .4.4

jfeuhtiten
in

Herren-,
Knaben -,

Kinder-
Mtttzen

Reise-,
Sport-

347GA1 Mützen .
Eigene Fabrikation «

' J

Hut- und Mutzen-Magazin ,
Kaiserstr . 191 .

Bade
im 935*

Friedrichsbade!
Für HA UI Pfg .

ein hygienisch unerreicht
dastehendes

Wannenbad .
Den ganzen Tag für Frauen

und Männer geöffnet.

90 000 Fl. Rhein-Sekt
garantirt reiner Traubenwein , brillant
moufsirend, werden bei Abnahme in
Kisten von 12—60 Fl * V, Fl . mit
M. 1.00 incl . Emball . vor Eintritder

Schlmmwrinsteuer
geliefert . Probeflaschen per Nach«.
Rbeinisc .be Sektkellerei

Leipzig - Connewitz Sr . 113.
Rühmende Anerkennungen u. reael -

mäßige Rachbestell. aus besten Kreisen .
( iuteu

IHittagstM
von 50 Pfg . an bei
Eva Roesch , z.

3302 .3 .3

Fahrradraparatnren
jeder Art

Dreherei , Einlöthen neuer Rahmen¬
rohre , Vernickelungen und Email¬
lierungen billigst 2796 .10.3
J *. Streb , Mechaniker ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 2h.
di 8 . Einsetzen von Freilauf

naben mit Rücktrittbremse (28
Mark ) wird schnellstens besorgt-

Dag Stimmen ,
sowie

Reparaturen
an

Fltkgeln , Pianino «
und

Harmoniums
1b sollintir Auslfthrung
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Pfälzer Weine
von

Frledr . Seyler ,
Deidesheim »

von 85 Pfg . per Fl . an,
empfiehlt 12931*

Carl ESaiunaim ,
Karlsruhe , Academiestratze 20 .

Kulmbacher Bier
(Petzbrän )

in V, und ’/i Flaschen empfiehlt
Eugen HelfF Nachfolger ,

6 « arl - Friedrichstr. 0
82527 . Ecke Zftkel.

Hehl
naitf auswärts :

1 Lack 100 Kg Kaiserauszug
M. 20 .50 ,

1 Sack 100Kg Weizenmehl 000
M. 24 .50 ,

1 Sack 100 kH Süddeutsches 0 Mehl
M. 27 . -

empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 3516

1901er Apfelwein
in bekannter unübertroffener Qualität
mit schriftl . Garantie für absolute
Naturreinhcit versendet in Gebinden
von ca. 50 Ltr . an ä 28Psg . per Ltr . die
APftiweinkklttttiooti A. Hoerth ,

OtterSweier . Baden.
Muster gratis u . franko. 6003»*

TafeläpfeJ ,
Tiroler Borsdorfer versendet
Zentner 16 Mk . 83114
Hermann Spohrer, Weingarten.

20 Prachtsorten ,
niedrige , franco für
6.50 m . Voll¬
ständiger Katalog ,

sowie Cultur -
anweisungen gratis und ftanco bei
GementBoupg , Specialkulturen

in Luxemburg , Grohherzogt.
Pariser « eltauSsiillung l »oo Jury-Mtgltch .

Erste Karlsruher
Leitern - FadrS

Iß . Raible ,
virmarckstratze 53,

Karlsru he ,
empfiehltin jederGröße »
Anleg- . Zensterputz.,
Aurhäng ., Plattform»,

voppel- , Anstell, k.
Alappleiter«. *

Ferner : 9418
Transmission »» not

Schirbleitern
in bester Ausführung,

K. F. Älex . Mäller, imineR |tt.7.
Großes Lager in

lackirte« ,
emaillirten und

Majolika .
Herde« , sowie

Herden f. <0a »
und Kohlen «

Grabdenkmäler,
polirt, geschliffen rc. , in reichster

Auswahl.
F . Frey , vis-ä-visdem Friedhof.
1235 Telephon 241 . 15
Rach Auswärts franko Aufstellung .

Große Ausnahmstage ,
besonders in Chiffonnieren .
Verkaufe etwa 100 Chiffonniere

um rasch zu räumen zu außergewöhn¬
lichem billigem Preis , schöne nt matt
und blank mit Muschelaufsatz von
28 M . an , schöne Spicgelschränke
70 M ., Spicgelschränke , 2th ., 90 Dh,
Büffet 120 M ., 50 sehr gute Bette »,
Nachttische mit Marmor 10
Waschkommode 18 M . , Vertiko mit
Spiegclaufsatz 48 M ., schöne DivanS
35 M ., Plüschdivan 55 M ., Kameel »
taschendivan 60 M ., Plüschgarnituren
120 M., Salontische 18 M ., AuSzieh -
tische 25 M ., Stühle , Tische, schöne
Schlafzimmereinrichtungen 280 SW.,
Küchenmöbel aller Art .

Für Brautleute sehr zu empfehlen ,
versäume daher niemand , diese Ge¬
legenheit zu benützen. 3110 .10.4

Steinstratze 6 .

[ Man verlange ausdrücklich ]■— n u r - ^ «—

Pneumatic
beshe und billigste

. Bereifung für Fahrräder /

Man kann 947s *
Lachen ,

Singen ,
Spreohen ,

Kauern ,
mit Jedem

Künstlichen Gebiss ,
welches sonst lose im Munde war,

wenn man dasselbe mit
Apollopulver aromatique

bestreut. Preis pro Büchse 50 Pf . , nach
AnswBrts 60 Pf., in der Imtl -ipitbih .
3K * TheilhaberSchaft "HW
und Geschästsverkaus vermittelt 71 »*

Or . Lusa , Mannhalm .
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Auf bevorstehende Feiertage bringe ich meine auf’s Beste und
Reichhaltigste assortirte Kellerei aller Marken

Weiss - und Roth -Weine ,
Südweine, Champagner , Cognae

's , Kirsehenwasser, Rum ,
Arae , äehten Sehliehte ’s Steinhaeger und Goldkorn

in empfehlende Erinnerung .
Preise billigst , bekannt reelle Bedienung. Feinste Referenzen aus

allen greisen . Muster gratis und franko ! 8501 .3 .1
Zum Besuche meiner Kellerei und zur Probe am Fasse lade höfl . ein.

Otto Müller, vorm . h. q. Roth,
Weinkellerei — Weingrosshandlung ,

Zlarlsru ixe , 11 ZlirDsel 11 .

Gonfirmanden -AnzOgs
nach Maatz

von kräftigen Cheviot - und Kammgarn¬
stoffen L Mk. 20 .- , 25. - , 30 . - ,85 .— liefert 1801 .15 .14

J. Schneyer ,
Säe Marien - und Werderstraße .

Bismarckhäringe
ml Rollmöpse ,

in 4 Liter - Dosen , frische Sendung,
empfiehlt billigst

Fritz Loppert ,Karlsruhe . 3511
. Die Drogerie

Wilh . Baum
Werverplatz 27,

liefert bestens :

MAntP Oelfarben
Lernöl, Terpentinöl ,

panbderhinderndes
Bodenöl ,

Linoleum und I ^arquelwichse ,
Stahlspähne ,

ferner: Möbellacke und « ussrisch
ungspolitur für mattgewordene
Möbelstücke, bewährte Pntzpräpa .

rate re . 3488 .5.1

Fahrniß-Vkrsteigerung .
Freitag den 21 . März ds . Js ., Nachmittags2 Nhr beginnend , werden im Auftrag

Gartenstraße Nr. 64, 4 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert

2 coinpletie Betten, 1 Kanapee , 1 zweith. und 2 ein-
thfirige Schränke, 1 Kommode, 1 Wasch - , 1 Nacht- und
andere Tische- 1 Nähmaschine, 1 Kinderbett, 1 Regnlateur ,
Spiegel imb Bilder, diverse Stühle , 1 Kochherd , 1 Küchen¬
schrank, Küchcntisch , Schäfte und Küchengeschirr , sowie
sonstiger Hausrath ,

wozu Kausliebhaber einladet . 3518 .2 .1
Karlsruhe , den 18 . März 1902

HeirafJi .
Tin Kaufmann, 29 I . alt, eyang .,mit nachweislich gut gehend . Colonial-

u.Delikotetz-Gefchaft m eigenem Haufe ,
wünscht fich nüt einem tüchtigen Fräu¬
lein (auch vom Lande) mit einem Baar-
vermögen nicht unter 10 Wille zu vcr-
heirathrn. Vermittlung von Eltern od.
Verwandten angenehm . Verschwiegen-
heit Ehrensache . Off . u. Nr. »4639 an
die Exped. der „ Bad. Preffe " erbeten-

fielraid.
Tin Beamter wünscht auf Ostern

die Bekanntschaft mit einem großen,
gebildeten , kath. Fräulein oder jungen
Wittwe ohne Kinder zu machen.
Heiterer Sinn und gutes Gemüth
Bedingung. Erwünscht wären 10 bis
12000 Mark Vermögen . Damen,
welche auf ein schönes und gemüth»-
licheS Heim reflektiren , wolle» ihre
Adressen mit Photographie unter
strengster Diskretion unter Nr . B4642
in der Expedition der „Badischen
Preffe" abgeben. Anonymes und ge¬
werbsmäßige Vermittlung zwecklos .
Mchtkonvenienz sofort zurück .

Welches kinderlose Ehepaar wäre
geneigt , ein gesundes , schönes
Mädchen. 4 Jahre alt , kath.,
an Krndetzstatt anzunehmcn.
Offert, unter Nr . 84670 an die

Exped. der . Bad. Preffe" erbeten .
Ein Fräulein ,

welches fich in fester, gesicherterStellung
befindet , sucht auf 4 Monate ein
Darlehen von 80 Mark . Monat¬
liche Rückzahlung von 20 Mk - nebst
ZinS. Offert, unter Nr. 84675 an die
Exped. der „ Bad. Preffe " erbeten.

Verloren
wurde Montag Vormittag zwischen
11—12 Uhr von der Karl-Wilhelm-
straße 22 bis Waldhornstrabe15 ein
goldener Zwicker. Der ehrliche
Find :r wird gebeten, denselben abzug.
Karl-Wilhelmstraße22 , 4. St . 84656

Ml ei« MW,
welches nächsten Winter in Karlsruhe
höhere Lehranstalten besuchen will,
wird Pension in einer best. Familie
gesucht, wo demselben Gelegenheit
geboten ist , an rirer Tanzstunde
theilziinchmcu .

Angebote mit näheren Angaben
mürr Nr . 84645 an die Expedition
der »Bad. Preffe" erbeten.

Waisenratß nnd Worfthender des Hrtsgerichts II
Hirfchstratze 27 .

V

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der ZwangS-Vollstreckung sollen

die in RothenfelS belegcnen , im Grundbuch
von Rothenfels zur Zeit der Eintragung deS
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Hoteliers Karl Jörger in RothenfelS ein¬
getragenen, nachstehend beschriebenen Grund-

« an stücke am
^ S ^Montag den 12 . Mai d. I

vormittags halb 10 Ahr,durch das unterfertigte Notariat im Sjathause zu RothenfelS versteigertwerdem.
Der Versteigerungsvermerk ist am 7. Oktober 1901 bezw. 17. Feb¬ruar 1902 i« das Grundbuch eingetragen worden .

(Die Einsicht der Mitteilungen des GmndbuchamteS , sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬urkunde , ist jedermann gestattet .
ES ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit fie zur Zeit der Ein¬

tragung des VersteigermrgSvermerkes ans dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anzumeldcn nnd , wenn der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung deS geringstenGebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS VersteigerungS -
crlöseS dem Anspruch deS Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesctztwerben.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegcnstehendes Recht
haben , werden aufgcfordert , vor der Erteilung de? Zuschlag ? die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführcn , widrigen -
salls für das Recht der VersteigerungserlöSan die Stelle des versteigerten
Gegenstands tritt.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von RothenfelS , Bd. 5, Heft 24, Bestandsverzeichnis I.1. Lagerbuch Nr. 500 b :

. 56 a 72 qm Hofraüe ,13 „ 26 „ Hausgarten ,89 „ — » Ackerland,
48 „ 39 . Wiese,

_ 10 „ 7 „ Damm, Weg und Anlagen,
1 ha 67 » 44 qm zusammen .

„Bad Rothenfels ".
Aufder Hofraite steht ein dreistöckigesfreistehendes

Gasthaus mit gewölbtem Keller und Veranda-Ueber-
bau, Saal-Anbau mit Küche , eine einstöckige Trink¬
halle mit Badehallen, Wohnzimmer und Waschküche ,
ein einstöckige ? freistehendes Kcffelhaus und ein ein¬
stöckiges Badhaus , ein einstöckiges freistehendes Oeko-
noiniegebäude mit Stallung, Remise und Schweinc -
stallungen und ein einstöckiger freistehender Holzschopf ,
einerseits Nr . 499a, anderseits Gemarkung Kuppenheim ;
Schätzungspreis . . 82 000 M.2. Lagcrbuch -Nr. 502 :

40 a 77 qm Wiese,
1 ha 57 „ 50 . „ Anlagen und
— 6 „ 8 „ Wasser (Fischwasser),
2 ha 04 a 30 qm zusammen ,
im „Bad Rothenfels"

, einerseits Nr. 499a und 499h,
anderseits Nr. 508 : Schätzungspreis . . . . . . 8 000 M.

Summa
"

9Ü000 M.Rastatt, den 12 . März 1902 .
KroßH . Wotariat 111 als Wolkstreckungsgericht.

K cl l n e r.

Gothaer Lebensversicherungsbank .
verficherungsbestand am 1 . Dezbr. 1901 : 806 Millionen Mark,« ankfond » „ 1 . „ 1901 : 265
Dividende im Jahre 1902 : 30 bi » 135 » /, der JahrcS -Normalprämie —

je nach dem Alter der Versicherung . . 1845
Karlsruhe, Amalicnstraße 40 ' Nächst dem Kaiscrplatz ).Ernst Wegpich .

flruckarbeilen jeder Art Druckerei der vad preffe.

Hüll. Pfrommer,
Karlsruhe (Baden),

teitphta 468. Maschinenfabrik kilefttt 4»
Bauanstalt für Eisenconstructionen

als : vomplsN» •IsantB Santo »,
Diehar, Ertcksn sie., naeh eigenen Entwarft«

oier otngooanEton Zeichnungen.
3485 8 p ecialität : 26 .1
Schmiedeeisern« treppen D . R . P . 109 IBS von
den einfachsten bis zu den reichsten Aus¬

führungen unter billigster Berechnung.
Kosteatnschlage . Berechnungon . I» Referenzen

Dies statt jeder besonderen Unzeige.
» des - Anaseis : © .

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die ^
! traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
[ unsere lieb« Schwester , Schwägerin, Tante und Nichte

Luise Ettlinger
| nach längerem, schweren, mit Geduld ertragenemLeiden, sanft durch j
j den Tod zn erlösen .

Um stille Theilnahme bitten
die tranernde« Hinterbliebene« : j

Karl Ettlinger .
Sophie Stutz , geb . Ettlinger.
iosefine Ettlinger , geb . Hfiber .
Gustav Stutz .

KarlSrnhe, den 18. März 1902.
Vie Beerdigung findet am 19. März , Nachmittags 2 Uhr ,

| von der Friedhofkapelle ans statt. 24693 !

Geschäftsiibergabe u. Empfehlung.
Meinen werthen Kunden , sowie einer geehrten Nachbarschaft theilc

ich hiermit ergebenst mit, daß ich die von meinem sel. Manne während
20 Jahren betriebene

Bäckereiund Mehlhandliing
Waldhornstrasse 38

heute käuflich an Herrn Bäckermeister tfatentin Wunsch abgetreten habe.
Für das meinem sei. Manne stets in so reichem Maaße bewiesene

Wohlwollen spreche ich hierdurch meinen verbindlichsten Dank aus mit der
Bitte, dasselbe auch meinem Nachfolger entgegenzubringen .

Hochachtungsvoll
Frau F. Ehrenfried löm.

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halte ich mich
zum Bezüge aller Bäckereiwaaren angelegentlichst empfohlen und bemerke
zugleich, daß ich namentlich auch der

Jernbäckevei
besondere Aufmerksmnkeit schenken werde.

Es wird mein eifrigste ? Bestreben sein, den guten Ruf deS Ge¬
schäftes durch Lieferung vorzüglicher Maaren und aufmerksame Bedienung
aufrecht zu erhalten. Mit Hochachtung
Valentin Wunsch,Mckerimistei .

Karlsruhe , 15 . März 1902 . 3483

8ranp , NstMUkl!
Md M «

empfehle Wicderverkäufern billigst .
JFritz ftjeppert ,

he .KarlSrnh 3515

Alteisen ,
angenommen und aus Verlangen ab-

eholt von Jakob Burkhardt ,
tuisenstraße 12 ._ 84649

Zn verkaufen:
1 Herd für 8 Mk. . 1 Küchentisch

für 1.50 Mk., 1 großer , 2 thüriger
Schrank für 15 Mk. , 1 vollständiges
Dienstbotenbett für 18 Mk. , 5 Stück
Rohrstühle ä 1 .50 TA ., 1 gut er¬
haltenes Kanapee . 84686

Markgrafenstr. 40 , Seitenbau ,
2 . Eingang, parterre .

auch Lorintheu , empfiehlt
Fritz Feppert ,

che.3512 KarlSrnh

Fran ^aiie
Parisienne donne legun conver-

sation franjaise . 84663 .2.1
Ettlings ^ str . 19 .

Oroßin'rzestl. loftfieater
zn Karlsruhe .

Dienstag den 18 . März 1902 .
Abtti . S >Gelbe Abonnemeiitskarteli.)

4L. Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male :
Aain .

Musikalische Tragödie in einem Akt.
Dichtung von Heinrick Bullhaupt.

Jiiufif von Eugen b 'ätlbert.
Musikalische Leitung : Felix Mottl.

Scenische Leitung : Mathias Schön
Personen :

Adam . .raus Keller.
f' ba . . . . . ZdenkaFabbender
Adel . Max Pauli.
Kain . Max Büttner .
Adah . . . . . Man« Tomsckik.
Hanoch . . . . Anna Glocker.
Lucifer . . . . Joses Mark.

Die Stimme deS Herrn.

Zum ersten Male :
Die Abreise.

MnsikalischeS Lustspiel in einem Akt.
Dichtung von A . von Steigentesch .
eingerichtet von Ferdinand Graf

oporck . Musik von Eugen d'Albert .
Musikalische Leitung : Felix Mottl.

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Gehilfen . . . . Jan van Gorkom
Luise, seine F au . Henriette Mottl
Trott . Hans Bussard .
Anfang 7 Nkr. Ende h - 1» Ahr

Hiff«.rrilluu « g ‘/,7 » ,r .
Mittel -Preise .

Arbeiten

Arbeiten zi> uetgcfiei .
Maurer»
Cemeirt -
Schloffer- und
Jnstanateur -
sind auf Gegenrechnung in der Holz¬
branche Zimmer-, Schreiner- oder
Glaserarbeiten zu vergeben. 3.2

Offerten befördert die Exped. der
„Bad. Presse " unter Nr. 344*>.

Leistungsfähige Firma sucht für
Karlsruhe u. Umgebung, evt. für
ganz Baden einen bei Fuhrwerks¬
besitzern und Sattlern gut einge¬
führten Herrn als

Vertreter.
Gefl . Offerte jmter kurzer Angabe

seither. Thätigkeit erbeten snd 8 .8 . 1072 an Rudolf Mosse ,Stuttgart . 1601 » .2.2

Wlrthslente
strebsame , kauttonSfähig«,
werden für eine Wirthschaft auf >
dem Lande alsbald gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr. 3417
an die Exped. der „Bad. Presse "
erbeten. 2.2 j

Zwei gut- Zugpferde
find z« verkaufen . 84694.2.1

Krouenstraße 11 , Dnrlach .

Schrctbiisch ,
ein schöner, sowie ein bereits noch
neuer Frack-Anzug , für mittlere
Person passend, sind preiswerth zu
verkaufen. Wo ? zu erfragen unter
Nr. 24685 in der Exped. der »Bad.
Preffe".

welcher billig gute Porttäts mast.
Gefl. Offctten mit Preisangabe unt»Z. A. Z. A. Z. 734 postlaä . Hi
berg Hauptpostamt erb . B46i

„ unter
HeUtl .

Umzug
nach Baden -Baden , auf 1 . Aprfl,
zu vergeben . Offert, mit Preisangabe
unter Nr. 84684 an die Exped. du
„Bad. Presse " erbeten .

Au kaufe« gesucht wird ei«
guterhaU-, zweischläfr., massiv eichene
Bettstatt mit Rost, womöglich ans
Rollen . Gefl. Offerten erbittet man
Rudolfstraße 1, 5. St . r. 84652

Aweisitzev,
Opel-Rad, bereits neu , nnd ein Hoch,
rad , Pneum ., billig zu verkaufen oder
umzntauschen gegen gebr. Mnzelräder.84681 Fasanenplatz 9, 2. Stock.

Divan !
ganz neue, 32 Mk., Hochs. Kamee »,
tasche« für nur 55 Mk . u. 64 MH
z« verkaufe« . R. K 0 h 1 • r.
Tapezier, Schützenstt .52,H . 84683.2.1

Billig zn verkaufen:

"
Gute Singer-Nähmaschine f. 36 M„

schöne Plüschgarnitur 140 M ., Salon-
tisch 18 M., Ausziehtisch 25 M., 2
schöne , gute, halbfranzöfische Bcttea
k 60 M . , Chiffonnier 28 M . u. bersch.
3502.10.1 Steiustraße 0.

> TöUige Keüsemm,
Privatköchinneu, Hau»- a.
KüchenmSdcheu finden sofort

Stelle . Bureau Insper , Dnr.
lacherstr. 88 , 2. Stock 846N

Ein braves, fleißiges 3520.SU

Mädchen
findet bei hohem Lohn und guter
Behandlung dauernde Stellung .

Lnifenstraße 18, parterre.

Küchenmädchen
gesucht B4688JU

Hdtel Germania.
AWerßeHe jefndt.
Suche für meinen Kutscher, tüchtig«

Pferdewärter, bis Anfang April SiM
wegen Aufgabe des Fuhrwerks De»
selbe ginge am liebsten wieder «
einem Arzte . 1629»
Dr . Kirsch , Gaggenast ,

Murgthal .
Ein gesetztesanständigeSMädchei»,

in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren, sucht Stelle zu einzelner
Dame oder sonst, ruhigen Haushalt
Näh . Augartenstr. 40 , 4. St ., l. 84693

Ein braves, anständiges Mädchen ,
im Nähen und Bügeln bewandert,
sucht Stelle als Zimmermädchen ,
hier oder auswärts . Näheres Au-
gartenstraße 40 , 4 . St . l. 84691

Ein seit 30 Jahren bestehen !)«
gut gehendes Kniend ! - und
Spezerei waar en » Gesohbn
ist wegen zur Ruhesetzung deS
sitzers zu vermiethen cventl . auch
z« verkaufen . Liebhaber belieben
ihre Adresse unter Nr . 84501 in der
Exped. der „Bad. Preffe" abzug. 2.2

Mehrere LWN -TtNis-ßltzt
zu vernnethen . 846L2

Näheres Fasanenplatz 9 , 2. St . ^
^7>urlacher - Allee 4 ?, 3. St ., ist ein

gut möbl . Zimmer mit separat.
Eingang , auf die Straße gehend ,
sogleich oder auf 1. April billig zu
vermiethen . 84680.Ld
Sftterberftr . 67 , 2. St ., links, ist ei»

freundlich möblirtes Z immer
auf sofort oder später bMg zu ver»
miethen . 84609
Haiserstraße >4» ist im Seitenbauoi- eine 3 Zimmer - Aohnnns
nebst Zubehör zu vermiethen . Näh .
3. Stock Vorderhaus. 84659.5d
>tl >albb°rnftr. 2, 2. St ., nächst dein^ Schloß , ist ein gut möblirte»
Zimmer sogleich oder auf 1. Apr»
zu vermiethen ; ebendaselbst ein mö̂
Mansardenzimmer. B4692
zjtraldstraße 35 , Seitenbau , 4. ®W

ist ein freundl. möbl . Zimmer
auf 1. April zu vermittken. 84689

Cleaneht
ein Laden , der sich für Spezerei
Handel eignet. Offerten mit Preü
und Lage unter Nr. 84677 tu» M
Exped. der »Bad. Preffe".



S adisttze Preffe . Settel

(iHtorsnni .
LivU'Ingenieur .

Karlsruhe , <Lammfir. 3,
liefert

pW md KHemWg !
sie zidrikmlM,

^eLMLeüs Gutachten.
-^Vision bestellender Anlagen
«rr Erzielung höchster Renta -“

bilität . 3299 .2.2

Schinken
mW «nd gut geräuchert.
» tuterfchiuken , 10 - 12 Pfund*

schwer , per Pfund SS Pfg .,
« »rdersehinkeu , 4 — 7 Pfund

schwer , per Pfund 8 » Pfg .,
»cht westphälijche Schinken , 8 bis

16 Pfd . schwer , das Feinste zum
Kohessen, lempsiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Für fUttuu
G-fchaftslerrte ;
Perfekter Buchhalter hat noch einige

Otunden zur Führung von Bücher «
« d Jahresabschlüsse « frei. I ». Re-
Grenzen. Strengste Diskretion , mäß.
Konorar. Br . bef. unter B459
Jb . der „ Bad. Presse* .

! Offerten mit Preis unter Bi
m die Exp , der „Bad. Presse".

Zu verkaufen

V
J ßcscbäMbcrnabiie II . € i pleblung . 7

' lZur gefl. Kenntnissnahme , dass das bisher von meinem Vater betriebene Geschäft an mich

übergegangen ist und von mir in unveränderter "Weise und unter der gleichen Firma

P « ESstng
’
«, Hofkleidermacher ,

weitergeftihrt werden wird . Für das meinem Vater in so sehr reichem Maasse geschenkte Ver¬
trauen dankend, bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtend

8606 .8.1
Inhaber der Firma I *. llaxig .

Metzgerei - uml Wurstlerei - 1
Verkauf . *

In schönster, verkehrsreicher Lage
Karlsruhe ist eine prima Metzgereiund
Wurstlerei, der Neuzeit entsprechend ,
sehr schön eingerichtet, mit sehr guter
Kundschaft und großen Umsatz , wegen
Wegzug deS Besitzers mit geringer
Anzahlung sofort zu verkaufen . Käufer
sitzt mit dem Geschäft bereits frei .

Offerten unter Nr. B4538 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten .

In schöner Lage deS Rench »
thale » habe ich ein nettes Land¬
haus mit 6 Zimmern, Küche, >
Wein - und Holzkeller re ., 467
Ouadratm. Hofraithe u. Garten,
Bahnstation, preiSwerth wegen
WeMg sofort zu verkaufen
oder zu vermiethen . 1699» I

Karl L . Spähnie ,
Oberkirch .

Am Bodensee ,
deutsche Seite , ist eine

mit 8 Zimmern und allem Zubehör,
wit prachtvoller Aussicht auf den See
md die Alpen, preiswürdig zu ver -
bmfen. Offerten unter Nr. 1479» an
die Exp, der „Bad. Presse" erb. 4 .2

[ Wtieil MWnrg .
Am Lindenplatz ist

ei» der Neuzeit ent-
I sprechend eingerich -
I tetes 2953 * !

kchmiliechss,
j 6 Zimmer . Mädchen

»immer , Küche mit
Speisekammer , Bad , ^

! hübsch angelegtes
Ziergärtchen mit

Springbrunnen ,
Balkon u . Terrasse ,
für 2« SV« Mk. z«
verkaufen . Näheres
Kaiser -Allee 24 im
Zimmergeschäft .

Wagenpferd
» ittltte Größe , gut im Zug , ist
billig zu verkaufen . B4441 .3.2

« örnerstraße 33 , 35 .

m

Seltener
AcgtchitMf.
Ein ausgezeichnetesPianino

I vonC . Günther ^ Söhne , I
bflmt . Kann & Günther ,
Hoflieferanten , Kirchheim - j
« tiittgart , ist billig mit ]
lOiähriger Garantie zu ver- !

>kaufen . 3497 .4 .1

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung,

! » arl § ritbf , Rondellplatz.
Telephon 487 .

Bäckerei - Verkauf
In einem freundlichen Städtchen

ist gut erbautes Haus in guter Lage
mit gutgehender Bäckerei zu verkaufen .

Näheres durch loh . Maller ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 99. 3499 .2.1

Einspänner-Break,
fast neu, sehr elegant, 2 Quersitze
s. 4 Pers ., auch zweisp . zu fahren,
mit oder ohne silberplatt. Einsp.»
Geschirr , preisw . zu verkaufen.

Anfragen unt. Nr. 1505 » befördert
die Exped . der „ Bad . Preffe ". 3.3

Fahrrad .
Gut erhaltenes Fahrrad ümstands¬

halber billig abzugeben; ebenso ein
gut gehender Regulateur . 64678

Ludwig - Wtlhelmstr . S, H., II .

WM (SrcnM&or),
ganz wenig gefahren, Halbrenner , ist
billig zu verkaufen. 84653

KSrnerstraße 18 , 1. Stock.
WM

— Adlerrad ,
"ME

gut erhalten, zu verkaufen. Uhland -
ftraße 20 , 4. Stock. 84671

Billig zu verkausen
2 Sopha , 2 Bette« , I Chiffonnier,
1 Gallerieschrank, 1 Spiegel .
84510 .2.2 Herrenstraße 6 .

Divan .
1 neuer Kameeltaschendivan ist

billig zu verkaufen. 64654
Kapellenstr. 2 , parterre.

Em sauberes Bett,
Rost und Matratze, mst oder ohne
Federbett, und ein gutes Sopha sind
billig zu verkaufen. 84679

Ludwig -Wilhelmstraße 9 , Hth., II .
Ein vollst. Bett ist wegen Platz¬

mangel billig abzugeben. Augarten-
straße 51 , 2 . St . 84674

Fahrrad (f. Marke), Herd (Hand-
arb .j , Werkzengschränkchen u . Zimmer¬
reck billigst. Kaiserallee 65 , IV l . B 4, :*

Mehrere Hundert leere

Weisswein ' und
RothWeinflaschen
erstklassiges Glas , sind zu annehm¬
baren Preise abzugeben. 1565a .3 .3
Baden - Baden , KgMzinerAr . 5.

Kanarienvögel
Edel-Roller in tiefen Touren , ga-

rantirt tein burchgezüchteter Stamm ,
Hahnen und Hennen, sind billig zu
verkaufe « Sternbergstr . 13 , p ., r.

nn
Geometer-Gesuch.

Für ein großes technisches Bureau
wird ein tüchtiger, jüngerer, geprüfter
badischer Geometer gesucht.

Dauernde Beschäftigung und gute
Bezahlung werden zugestchert .

Meldungen sind erbeten unter
Chiffre 1474a an die Expedition der
„Bad . Preffe". 3 .3

JüngererVerkäufer
p. sos. ob. 1 . April gesucht . Christ,
Süd -Deutscher, durchaus zuverlässig,
für Cigarrenhandlg . Mittelbadens .
Offert, unt. 1367a d . „ Bad . Presse".

Banteciiniker.
platz , sofort gesucht . Offer
Zeugnißabschrift. und Gehall
nimmt unter Nr. 1606a die
der „Bad . Presse" entgegen.

Tüchtiger

nachweisbar rentablen Uni
event. Bau - u. Baumater
schüft aktiv zu betheiligen.

ägcnt ges. Vergüt, ev . M . 250. -
pr - Mon. u. mehr . L. lür
L vo ., Lsmdurg . 163

Friseurgehilfe,
tüchtig im Kabinet, kann sofort
bis 1. April eintreten. 3

M . Droil ,
Hauptbahnhof .

Schuhmacher ,
zwei tüchtige , auf sofort gesucht. ST
solche, die an pünktliches Arbei
gewöhnt sind , wollen sich melden.

M . Wetzka .

i
der Schreinerarbeiten versteht m
gute Zeugnisse hat, gefuch

Mwsiill,
Amalienstr . 26 .
U»gmr HaasdiesarJ

der möglichst schon in Wir

durch 3. Iflüll
Kaiserstraße 99.
qooooooooooo

ilMrbeiter , °
' einige jüngere fleißige finden
! lohnende Beschäftigung . !

65 Ettlingerstr . 65 .

Zinrmer- und Hai
sofort oder später gesucht .

M » Zimmermädchen,
chen, Haus¬

finden gute Stelle .
Bureau Nöklsr ,

Kochfräulein
kann per 1. April oder später , event .

Meisemci <&
für ein prachtvolles Jubiläumsbild
gesucht . Gesetz!, geschützt, ohne Kon¬
kurrenz , Alles andere überbietend.

Zu melden : Zähringerstr . 85 .
3. Et ., 3- 4 Uhr. 24561 .3 .3

84647 Kaiserhof .
Ein in der Küche und Hansar

erfahrenes lASckob « « mit g>
Zeugnissen per 1. April zu ei
kleinen Familie gesucht . B4

Näheres Herrenstr . 48 , 3. St .
Ein anständiges, fleißiges

arbeiten gern verrichtet ,
l . April gesucht. Zirkel

wird

Ein braves, fleißiges 3491 .2.1

fürdieHanshaltung gesucht . Nöberes
Kroneustr . 31 . 2 , St .

Ein stadtkundiger 3409 .2.2

, Ausläufer
- im Alter von 16—17 Jahren gesucht .
r Malsch & Vogel , $ iuf)öni (fcrei ,
* Adlerstraße 21.

- Mädchen - Gesuch .
Jüngeres solides Mädchen für

Hausarbeit findet auf 1. April
gute Stelle . 64658

Näheres Zähringerstraße 47 , 2 . St .
Mädchen - Gesuch .

i Ein junges Mädchen, welches schon
, gedient hat, findet auf 1. April Stelle .
'

Näh. Hirschstr . 70 , 1. St . 64634 .3.2

i Mädchen - Gesuch .
. Ein fleißiger , jüngeres Mädchen

findet gute Stellung auf 1. April .
. 84615 .2.2 Kochstr . 3 , 3. St .
i £lmn 1. April wird für alle häuSl.
> r| Arbeiten ein einfaches, williges

UF Mädchen gesucht . Näh . 64669
Marianstr . 53 , 8 . Stock.

'
I Zeuge Mcheu , I

. | nicht unter 14 Jahren , finden | |
8 dauernde Beschäftigung bei U
fl F . Wolff & Sohn , I

: U 3008 .6.2 Durlacher Allee 31. Z

Ein einfacherMädchen , welchesstch
allen HäuSl . Arbeiten willig unterzieht,

. wird sofort oder später gesucht . Näh.
' Sophienstraße 29 , Part. 84662 .2.1

« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦

r Büglerinnen r
J auf Damenkleider, sowie £

r Mädchen , r
% welche das Bügeln erlernen o
2 wollen , finden dauernde *
X Stellung . 3429 * ;

X NrSklli u . ihm Waschanstalt z

X vorm . Ed . Printz , Mt .-Ges., X
• Ettliugerstr . 65 . ♦

I ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ * <>♦ * ♦♦
Lauffran , eine reinliche und

ehrliche , gesucht. 64668
Nudolfstraße 13, 2. St ., rechts.

Für einen Sohn achtbarer Eltern
ist in unserem Geschäfte eine

haüfrn . Lehrstelle :

frei. Eintritt nach Ostern oder
etwas später. 2160 *

QebrSder Wissler , ■
Haus - u. Kücheneinrichtung,

Karlsruhe .
Junger Mann mit schöner Hand- i

schrift und guten Schulzeugnissen als !

Eehrttarg
von einer Weinhandlung per sofort
gesucht . Kost u. Logis im Hause. -
Gefl. Offerten mit Schriftproben unt.
Nr. 8323 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 3.3 ‘

Als Lehrling ,
findet ein junger Mann mit guter
Schulbildung sofort Aufnahme in der i
Eijeuwareuhandlnng von (

L . J . Ettlinger , -
2868 .6 5 Kronenstraße 24 . 1

Wir suchen für unser Mannfak -
turwaaren - und Aussteuer - '
Bersaudtgeschäft einen 3311 .4 .4 '

Lehrlinsj.
Lehmann & Loewenstein , ]

Kaiserstraße 55. >

Schlosserlehrling. 1 !
Ein kräftiger Junge kann auf

Ostecn eintreten bei Job . Sauer, ) '
h . Hammer Nachf., Blnmenstr . 8 . ) j

Lehrling-Gesnch.
Braver Junge , welcher Lust hat,

die Conditorei gründlich zu erlernen,
kann zu Ostern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten.

Konditorei K. Jung ,
84331 .2 .2 Osteudstrafie 4 .

Lehrling
gesucht mit guter Schulbildung.

Drogerie Walz ,
5.2 Kurvenstraße 17 . 3255

Stellen sucheii
Junger Kaute-niker fl, ),
selbständig, mit 5 Jahren Praxis ,
guten Zeugnissen u. Baugewerkeschule ,
sucht auf 1. Mai Stellung in Architek¬
tur od . Baubureau. Gest . Offerten
unter Nr . 84614 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . , 2.2

Gartenftr . 5«
ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . April 1903
billig zu vermiethen. Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags. 872*

Zu erfragen bei Hofbäcker
Tolle «», Adlerstr . » 1 .

Durlach .
Wne 4
(parterre ) mit Glasabschluß/großer
Küche and Keller » Mansarde, Wasch»
kücheantheil und großem Hof , auf
1 . Juli , «vtl . auch früher, itt » ** •
miethe « .

« malienstr . 6 , Dnrlach .
Kleine Wohnung ,

von einem Zimmer , Küche um» Keller
zu vermiethen. Nähere» 84676

Scheffelst ». 20 , pari.

^ chützenstraße 51 ist im 8. Stolk
^ eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör und Gas¬
einrichtungauf 1. April zu vermiethen.
Daselbst ist auch eine schöne Mau »
sardenwohnung von 2 oder 8
Zimmern nebst Zubehör auf sofort
oder 1 - April zu vermiethen. Näheres
im Laden . 8473 .4 .2

ffrint schöne Wohnung von 4 Zim -
mern , Balkon und Küche , nebst

allem Zubehör ist »u vermtethe » .
Zu erftagm Winterstraße 2V ,

2. Stock. _ _
2896 »

Ssardtstraße 34 , ist eine Wohnung
yj von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
mit Wafferleitung im untern Stock auf
1. April zu vermiethen. 84554 .3.3

TüchtigerKaufmann ,
22 Jahre alt , in Buchh ., Corresp .,
Bilanzabschlüssen rc. erfahren, mit
la . Zeugn ., sucht p. 1 . April er. oder
eher Stellung f. Comptoir evtl. m.
Reise Verb., gleichviel w. Branche,
Colon .» oder Eisenbr. bevorz . L2

Gefl. Offerten unter Nr. 84580 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Kchhalter- Mk .
Ein junger Mann , in der Holz »

brauche und im Baufach erfahren,
sucht bis 1 . April hier oder aus¬
wärts Stellung als Buchhalter.
Zeugnisse stehen zu Diensten, auch
kann Kaution gestellt werden . Offerten
unter Nr. 84519 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._ 4 .3

Jungen IHIann ,
20 Jahre alt, ans der Droge « -,
Material - . Farbivaaren - , und
Hiilsenfriichte -Branche , sucht per
sof. Stellung als Reisender od. Lagerist.
Gefl. Off. erb. an V. Voiz , Mann
heim S I , 14 zu senden . 1585».2,2

Ein jung . Maun sucht Stellung
als Einkassterer oder Ausläufer auf
1. April . Kaution kann gestellt werden .

len unter Nr. 84592 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 5 2̂

Fräulei « mit langjährigen guten
eugnissen und der ftanzös. Sprache
üchlig sucht für Ende Mai

Stellung ,
. tr Führung eines Filialgeschäftes,
gleich welcher Branche. Selbe würde

;ud) eine Äertrauensstelle in einem
iotel oder Restaurant annehmen , da
le solche schon bekleidet hat . Offert .
:nter Nr . 1533 » an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten . 8L

Ein gebildetes Fräulein aus acht-
arer Familie sucht aus 1. April
stelle als 2.2

Verkäuferin .
Offerten unter Nr. 84587 an die

Fräulein (kath.) aus Karlsruhe
acht auswärts gegen Vergütung
Stelle zur besseren Erlernung der
üche . Offerten unter Nr . 3474 an
ie Exp. der „Bad . Presse " erb. 3 .2
Ein Mädchen sucht als Stütze der

>ausfrau am liebsten nach Auswärts ,
stelle. Näheres Zähringerstr. 19,
. Stock. 84664 .2.1

g suchen , per Postkarte die „All -
« eine Bakanzenliste für da »
utsche Reich ", « erlag E .
• riter , Nürnberg 282 . 743»*

Ein ordentlicher Junge kann bei
sofortiger Bezahlung in die Lehre
treten . l>. Reinhaidt , Tapezier ,
Akademiestraße 44. ' 8149 *

Zitvermiothen :
LmWus j« lemikthm
in Rochenfels i. Murgth. , 5 Zimmer,
Küche , Remise u. gr. Gemüsegarten .

Auskunft ertheilt A . Bsckert ,
Hirschstr . 66 , Karlsruhe . B4666Ä1

^Lirschstraße 85 ist eine freund!«
9g Wohnung von 2 geräumig «»
Zimmern mit Küche und Keller zu
vermiethen . Näh, im 2. St . 2416 *
ev « Folge Todesfall ist im Hause
<0 Lammstr . 7« (Caft Bauer ) ein«
Wohnung im 4. Stock, bestehend ln
4 Zimmern, Küche, Mansarde und Zu¬
behör, sofort od. später zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Schuhmacher
Bi » g « r . 1966 *
« miserallee Nr. 40a, gegenüber der

kath. Kirche, ist der 2 . Stock ,
bestehend au» 4 geräumigen Zimmern ,
Küche, Mansarde und Zubehör , auf
I . Juli zu vermiethen. Nähere»
parterre . _ 3180 *

Per 1 . Juli 5 -Zimmerwohnun -
nebst üblichem Zubehör, 2 . St . , zu
vermiethen . Näh. Ostendstr. 1 , n .
/ » künlviukel , Haizptstr. 1z , Ist

eine schöneParterrewohnung ,
Glasabschluß, 3— 4 Zimmer , Küche ,
Keller , Speicher und etwas Garten ,
auf 1. April zu vermiethen. 84611 .2.2
ck» rünwinkel , Hauptstr. Ix , ist eine

schöne Mansardenwohnung ,
2 Zimmer, Küche, Keller u. Speicher ,
auf 1. April zu vermiethen. 84616

Rüppurerftr.42 , 3. Stock,
ist ein schön möblirte»

Zimmer ,
mit zwei auf die Straße gehenden
Fenstern , zu vermiethen. Anzusehe«
von Morgens bis Abend». 3503 3 .1
Oltabemieftr, 53 , 4 . Stock, ist ei«

möblirte» Zimmer auf sofort
an einen solide« Arbeiter zu ver»
miethen . 84482 .2.2

L,L Zimmer

ist zu vermiethen. 84657
Amalienstraße75 , 2. St . (Kaiserplatz),
pirschst ». 35 » , Ecke der Sosienstr .
9g nächst der Kaiserin , u« neue»
Reichspost , ist sofort od . später ein
nach der Straße gehend., sein möbl.
k»Nen«riwm«r, WL
an einen Herrn zuvermiethen. Schreib -
tisch vorhanden . Näh. Part- l. 3517

Parterrezimmer, für sich allein ge¬
legenes, großes, sonnig , ist möblirt
oder unmöblirt auf 1. April oder
später zu vermiethen. Zu erfragen
Luisenstr . 21 , im Laden. 84617 .3.3
lLchcffelstr,
w möblirt
zu vermiethen.

66, 1. St ., ist ein gut
möblirtes Zimmer sofort billig

84665 .3.1
.olophienstr . 29, pari ., ist ein schönes,^ großes, unmöbl. Mansarden «
ztmmer sofort od . später an eine ruh.
Person zu Vermiethen . 84661 .2.1

Ich suche für eine beffere Familie »
2 Personen, eine schöne

Z-Zimmer-Kjaslnüng .
Offert , mit Preisangabe unter 84643
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Junge Dame
sucht per 1 . April ein Zimmer
mit Kaffee und Mittagstisch .

Offerten mit Preisangabe u. 84627
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2L

Zimmer ,
möblirt, ruhig gelegen , sucht Dame
(Schülerin höherer Lehranstalt) per
1. April in der Weststadt. Offerte»
mit Preisangabe unter Nr . 64655 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Gesucht
geräumiger, Helles Zimmer , möblirt ,
im,üdwesrlichen oo. westlichen Theil
der Stadt . Offert, mit. 84872 an die
Exped . der „Bad. Preffe" « bete».
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Yereinsbank
eFngetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschuss « auf bestimmte Zeit ,Krodlts in laufender Reohnung
and

diskontiert Wechsel >
sie besorgt

An - und Verkauf von Effekten und cksrgl . ,
Umweohslung von Zins - u . Dividenden - Sohoinen

und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen ,Umtausch von Interimsscheinen in definitive

Stock « und dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europäischen ,amerikanischen u » ollen sonstigen fremden

Piätzem
__

Dieselbe nimmt auch yon NiohtoitgHedern
Bareinlagen auf Check - Konto , auf Sparbuch und

mit längerer Kündigung ,
sowie

Vorschlossen %und offen « DepOts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach den Bestimmungen des Gesetzes )sie vermietet'it ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kessen

bautechnik neuerbauten

Katif« r ^ sa

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Weitpapieren , Edel¬
metallen und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Selbstver¬

schluss der einzelnen Mister . 1836 .15

"^ C
Die neuesten Aufnahmen

Ihrer Königl. Hoheiten

des Grossherzogs and der
Groftherzogin Von Baden

aus dem Atelier des Hofphotographen Oscar Suok
sind erschienen.

Zu beziehen durch jede Kunsthandlung und durch
3440,2 .2

Oscar Suck , Hof-Photograph,
Kaiserstrasse 223.

^
T

nr ibocIb wenige Tage
dauert der

Mi
Gut fortirt find noch :

Meiße und farbige Herrenhemden ,
Aragen , Manschetten , Lravatten ,
Sommer -Unterzeuge und Strumpswaaren ,
Ainderschürzen , Damenblousen,
Lrottir-Handtücher und Badetücher,
Damen -Hpsen , -Hemden , -Röcke,
Stickereien und Herren-HemdenEinsätze

und werde »
löbi

Lewa
m ■
Mr . »

in jedem mesimbareii Preis llbgegebey
J . Goldschmidf . Kaiferstr . 74, am Marktplatz.

Märe
Tl

kidget

UKpamtl.verpHiclihiltr
ANWALT ;

- - --- - - - - KARLSRUHE
•H91303 Kriegslr77 .

Panorama Festhalleplatz.

Ä

Schöne o «
* « Zöpfe

Neu arrsgesteUtr

UfeltHitiipölik : Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi

und einzelne Lhetl « mit und ohne

Darm » n. Gewürz »
Import .

rrwr *“»

m
Kordel fertigt an und hat in großer
Auswahl vorräthig zu billigen Preisen
Id . Dürr , Periickl
3.2 Waldstraste 30 . 8381

Eintrittspreis pro Person 80 Pfg .,
Kinder «nd Militär 25 „ 9435*

Karlsruhe i. B.,
Waldtzarvstr. 46.

Tel . 100 .

Zpezial -GeschSst für das Metzgerei -Gewerbe
empfiehlt ihr reichhaltiges permanentes Lager sämmtl .

keop . Kölsck

Webs k Kitsch
8rMHMc»IMm,WtchM «WW «k

für Metzgereien urtd Mrtrsttereien
zu Fabrikpreisen . Ferner Metzgerwäsche , wasserd . Oelschürze « , St « .
Wickelpapiere , Eonservensalze « nd Färbemittel zu billigste «
Preisen . Couiantcste Zahlungsbedingungen . "WA
Bei Einrichtungen für Krastbctrieb sowie Laden-Einrichtungen höchster

Rabatt unter Garantie für feinste Ausführung. 8314.6.2

Ersatztheile für alle Maschiae».

Mail
211 Ksissrstfgsss 211

übernimmt äas

Ich beehre mich ergebenst anznzcigen , daß für die

Frühjahr - und Sommer-Saison
die neuesten Stoffe , nur bestes in - und ausländischer Fabrikat,
zur Anfertignng feiner Herrenkleider eingetroffen sind.

Garantie für eleganten und bequemen Sitz bei billigster
Berechnung .
A, Hutisingei », Schneidermeister,

Herrenftratze 33 . 2315 .4.4

I . Internat . Stelle«-Börr«
V. B. EIIugcr,Strastb «rgi . Sls,Alter Wcinmarkt 41 , sucht u. placm
immerfort Saal -, Taft - und Restau-
rationskellner , Köche , Büffetdam«.
Kellnerinnen, HauS-, Zimmer - und
Kücheninädchen, HauSburschen , Koch-
lehrlinge rc. 5840«»
JLürean erste« Aange ». Ael. 187t ,

Arßitkktell , tchn. Buresyr
Beste und billigste Bezugsquelle s«

LichtpauS-, Paus - u . Zeichnenpapierr,
Lichtpausapparate rc. , sowie An¬
fertigung von Lichtpause « in eigen«
Anstalt innerhalb kürzester Frist

Verl Sie gefl. Muster. 2778.1L»
W> Herrmann ,

Vertrieb tcchn. Papiere und Artikel.
»atfer -4

"Kaifer -Allee 38 .

Aastrieben

I Prämiier mit der tzrotzen uoltrnm Medaille
i Au«ftell »«g Breme « 1901.

erpentina ! !
ist das neueste Putz- und Versilberungsmittel für alle Gegen¬
stände aus Silber , Kupfer , Meffing u . f. w. vollkommen
giftfrei . Erzeugt beim Putzen einen Niederschlag von
achtem Feinfilber . Uncnthehrlich für alle Haushaltungen,

Hotels, Restaurants rc.
Serpentins erregt überall Staunen und Verwunderung.

Zu haben in Flaschen 8309
k 30 Pf ., 50 Pfg ., 75 Pfg . , 1 Mk.

ms
[ Serpentina -Fabrik Phiüppsburg.

«Iler Art ;
auf eigenen Maschinen

ZU 2744 .7 .4
sehr billigen Freisen .

Wegen baulicher Versickmilg
habe ich meine 12400

AusitkksiisDkkise
aus sämmtliche Polster - u. Aasten
möbel » complctte Bette « , Tische,
Stühle » Spiegel rc. 35 .18

noch um 10 "/» reduzirt.
Komplette Aussteuern u . ganze

Zimmereinrichtungen werden noch
besonder » berücksichtigt im

Zllrrniiiiations-LAinpchen
Pulpen , ^ «kygon -Laternen , Lampionskerzen , Ascketn

liefern 1216a .l4 .6
C&rl Roth , Koförogerie .

« iederverkäufer erhalten Nabatt .

Mel - , Setten* » . Tejiezitt-8tsGst
von Ludwig Selter,

7 « aldftratze 7 .

Ich

ein gebrauchter , guterhaltener Herd .
S4646 Schützenstrabe 66, 3. St .

§ür ^
Ein Loglrardeiter kann Sitzplatz er-

halte«. Maucnstr . 40, 3. St . L-" »

fortwährend getrogene Herreu -
u Fraueukleider , Stiefel , Uhren ,
Militär -Uniforme «, gebrauchte

! Betten , ganze Haushaltungen ,
f sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür . weildaögrSstteGe -
fchW . mehr wie jede Konknerenz .

Esst . Offerte « erbittet ! 842*
•JT• Lievy *

Markgrafenstr . 22 .

Ans ver
Wegen Neubau meines Hauses und deshalbigem Umzug ver¬

kaufe ich, um mein großes Lager in

Glas , Porzellan ,
Haushaltungs -Artikel
soviel wie möglich zu räumen , mit

LS «
!° Rabatt .

Bitte um geneigten Zuspruch. 3225

F . J . Dietsclie , Kaiserstr . 46.
Born 1. April ad befindet sich mein Geschäft Kaiser

strotze 26 .

's neuer Motor
in Verbindung mit

Saug -Generatorgas - Anlagen
ist die

Billigste Betriebskraft
von 4 HP an 1 — 2 Pf. die HP -Stunde

Ueberall aufstellbar . Keine Concession , 2918 .10.2
Man wende sieh an

Gasmotoren - Fabrik Dautas
Zweigniederlassung Karlsruhe

nächste Grosse Badische
i Inyaliden- GBlfllOttSfiEI

das Bad. Militftrvareinsverbandee
zur Unterstützung bedürftiger

Mitglieder u. deren Angehörigen.
2. Ziehungsicher 21.u. 22.Märe 1$$2
2288 Geldgewinne

xihlbar ohne Abzug Im B. tr. f*

i,Mk. 4BOOO
Hamtrefferffit 20000

1 Hmptsew. Mt 20000
1 Gew. bar Mk . 5000
2 Gew. bar „
4 Gew . bar „
20 Gevr . bar ,
ioo Gew. har »
200 Gew. Ur ,
560 Gew. Dar „
1400 Gew. Dar „
Loose 4 1 Mk. [ Porto und Liste

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

r

«« auf
31

tont
Natt l
.meine ,
Litzmq
ffinifn
feine 2
Saß an
Bte Fal
unfern
Mied i
anlaßt .
kein Vi
baß de
Mterg
dlefüt
mfere
M fok
den P,
Jckerl>
.immer
mid dc
.4er H
Mroi
lisch 51
Danke-
fördert
direkte
Negier
.am de
Kandi!
rraten .
großen
brachte
ereigm
.Prival
solches
zirksät
iestzuf
lugt.
tinau-
Bezirk
Minist
Mford
dienst
zirksä
totes

II „ i 10 „ 25 Pf . extr »

empfiehlt ] . Stürmer ,
Generaldebit Strassburg i .E.

i« weist und crsme » 26<t
in breit « nd schmal,

— abgepastt und am Stück.^
Neueste Zeichnungen . 1 «*"!

Größtes Lager. — Billigste Preise dn
J . » chueyer ,

Scke Marien - « nd Werderst *-
UB, Store , Rouleaurstoife -,

Beeile Geiegenlieit.
, Ein graste » , leistungsfähiges
I Möbel - « nSstattnng » - G - sch«k'
\ liefert an zahlungsfähige Privatleute
! und Beamte

rNSb. l, Betten,
An »stattn »g« N

ein - und mehrfarbig , werden rasch und
Um billig « „gefertigt in

'
Ser Druckerei de«WVIWHI » Sllt . .Badische Presse " .

jeglicher Art
gegen monatliche oder lU \
« « tenzahlungen ohne » nfschws
»es wirklich reecke« Preise »-

Offerten bittet man an die Ekpe»-
dcr „Bad. Preffe" unter Nr. 3376 I"
senden und werden solche soft»
unter Vorzeigung von Muster » »vo
Zeichnungen erledigt. bm
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